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VIII. Verwaltungsbericht

der

Direktion der öffentlichen Bauten.

Allgemeiner Theil.

Nachdem sich die Baudirektion gegcn Ende des Jahres
1848 mit Entwerftmg cincs Straßennctzes für den Kanton

Bern zu beschäftigen angefangen hatte, konnte sie unterin
19. Januar 184!) Ihnen cin Verzeichnis? der zur Vollendung
dicscs Straßcnnnetzcs noch nothwendigen Siraßcnbautcn und

Corrcctionc», mit Angabc der muthmaßlichcn Kosten sammt

ihrem Berichte zu Handeu des Großcn RathcS vorlegen.

Angesichts der großcn Summe, wclchc laut dcs ausgearbcileten

Verzeichnisses für dic Vollendung sämmtlicher Straßen im

Kanton noch crsordcrlich ist und dic sich auf sechs bis sieben

Millionen belauft, machte die Baudirektion in ihrem Berichte

darauf aufmerksam, daß, wenn das Straßennetz nur durch

jährliche Anweisungen im ordcntlichcn Budget vollendet werdcn

sollte, dieses kaum in eincm Zeitraum von 3l) Jahren
möglich wcrdcn würde, und schlug daher vor, es möchten

außerordentliche Mittel aufgcfundcn wcroen, um die Vollendung

des Straßennetzes in l5 Jahren zn ermöglichen. Als
cin solches Mittcl glaubte sie, das Kapital der Domänenkassa
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bezeichnen zu sollen, welches zu dicsem Zwecke bestimm! werden

sollte, mit dem Vorbehalt jedoch, daß solches späterhin

durch die Aufnahme einer bestimmtcn Summe im ordcntlichcn

Budget nach und nach wicocr ersetzt werden solltc. Nngeachrct

Sie das Rationelle dieser Borschläge anerkannten, glaubtcn

Sie dennoch in Ihren Anträgen an den Großen Rath nickt

so weit gehen zu dürfen, sondern beantragten bci demsclbcn,

daß beschlossen wervcn möchic, es dürfen keine ncuc Straßenbauten

mehr bis zur Feststellung dcS vollständigen Straßen-
neßcö dckrctirt, unv für neue Straßcnbauten nicht mehr als

200,000 Fr. jährlich auf das ordentliche Budget getragen

werden. Würde der Große Rath beschließen, es solle zur

Erzielung ciner raschen Ausführung des Straßennetzes mcbr

als 200,000 Fr. jährlich verausgabt werden, fo möchte cr

außerordentliche Hülfsmittel anweisen, auf welchen Fall Sie
weitere Anträge stellten.

In einem besondern Berichte hatte die Baudirektion auch

nachgcwiescn, vaß die für das Budget pro 1849 bcwilligtcn

200,000 Fr. ungenügend seien, um den durch angefangene

Straßcnbautcn eingegangenen Bcrpslichlungen zu gcnügcn, und

dcn Wunsch auegesprochen, daß wenigstens pro 1819 cin

außerorvcntilchcr Credit bcwilligt wciven möchte. Zur Be.
gutachtung dieses Antrages sowohl, als dcr Anträge, betreffend

des Siraßenncyes überhaupt, beschloß der Großc Rath untcrm

29. Januar 1849 die Niedcrftyung cincr ^pezialcommissiou

von 1! Mitgliedern aus scincr Mittc, wclchc denn auch i»

verschievcnen Sitzungen übcr dic aufgestellten Fragcn bericth

und ihre Anträge an den Großcn Rath stellte. Infolge oesscn

bewilligte dieser unterm ö. Februar cincn außcrordcutlichen

Credit von 200,000 Fr., welche Summe die Domänenkassc

als zu 4 Procent verzinsbaren Vorschuß vorstrecken, und

welche mittelst Rückzahlung von jährlichen 20,000 Fr. durch

das ordentlichc Budget an die Tomanenkassc wicocr zurück

crstattet wcrdcn sollte. In Betreff dann der Straßcnnetzsragc

faßtc der Großc Rath unterm 6. Fcbruar folgende Beschlüsse;
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1) In die Straßennetzfrage im Allgemeinen einzutreten.

2) Die Feststellung eines Straßennetzes grundsätzlich aus-

zusprcchcu, untcr dem Worbchalte, daß dic Ausführung
durch das ordentliche Budget bestritten werde.

3) Die Ausführung zu vcrfchicben bis:
!>. Die Rangordnung, nach welcher die im Straßcnnetz

begriffenen Straßen ausgeführt werdcn sollen,
festgesetzt

li, das Verhältniß dcr Beiträge cs Staates und der

Gcmcinvcn zu Ausführung dcr im Straßennetz

begriffenen Straßen bestimmt, uud

r, bis übcr dic zu machenden Ersparnisse im ordentlichen

Straßenbau Bcricht erstattet sein wird.

1) Vor Beginn dcr Ausführung des Straßcnnetzcö im All¬

gemeinen soll vassclbc auf dic Grundlage dicscr Ergänzungen

scincm ganzcn Umfange nach cinläßlich berathen

und definitiv vom Großcn Rathc festgcsctzt wcrdcn.

dicscm Beschlusse tretcn drei schr wesentliche Punîte
bcrvor. Vorerst wurde in dic Straßeunctzftagc überhaupt

eingetreten, und damit grundsätzlich erkannt, daß die Straßen-
bautcii in Zukunft nach cincin Allcs umfasscndcn Svstemc,

nicht mehr planlos und stückweise ausgeführt wcrdcn follcn,
ein Schritt von erfolgreicher Consequenz, welcher den Kanton

Bern endlich in dic cinzig crsprießlichc Bahn in Beziehung

aus das Straßenwcsen einlenken läßt. Der zweite hervorzuhebende

Punkt des Beschlusses ist dcr, daß die Ausführung
dcs Stiaßcnnetzes durch das ordcntliche Budgct bestritten

wcrdcn soll. In dicscr Beziehung hatte dic Baudirektion,
wic oben bemcrkt, abwcichcndc Vorschläge gemacht, und

beauftragt, über Ausführung deS Beschlusses vom 6. Februar
weitere Anträge vorzulcgcn, glaubtc sic, auf ihren frühern
Ansichten bcharrcn zu sollen, wclchc dahin gicngcn, daß die

Ausführung dcS Straßenneycs nur mittelst Anweisungen des

ordcntlichcn Budgets zu langc hmausgeschobcn würvc, und

daß außerordentliche Mittel ausgcfunocii werdcn sollten, um
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dasselbe in einem Zeiträume von höchstens 20 Jahren
ausführen zu können. In Festhaltung viefer Ansicht brachte sie

den von Ihnen untcrm 28. September gutgeheißenen Gc-

sctzeöentwurf übcr die Vollendung dcs StraßennctzcS, dessen

wesentlichste Bestimmung dahin ging, daß die Ausgabcn siir

Ausführung deS Straßennetzes vurch successive Anleihen bc^

stritten werden sollen, für vcrcn Verzinsung uuv Rückzahlung

cinc gewisse jährlich ins ordcntlicbc Buvgct aufzunchmcnvc

Summe bestimmt werdcn sollte! sür dicsc Summe schlug vic

Baudirektion die Enlschävigung vor, welche vic Eivgeuosscn-

schast dem Kanton Bern für die Aufhcbung der Kantonalzölic
jährlich auszubezahlen hätte. Wcun viescr Entwurf vom

Großen Rathe zum Gesetzc cihobcn würvc, so könnte vic

Baudirektion aus demselben nur vic crfrcuiichstcn Folgen süv

den Kanton Bern hervorgehen scbcn. Nicht nur würvc va

durch das Straßennetz, dessen schnelle Aussühruug cin so

tics gefühltcs Bcdürsuiß sür das Volk ist, in sehr kurzer Zcu,
nämlich in 15 bis 20 Jahrcn Tnittclst cincr jäbrliche» Vcr
Wendung von 400,000 Fr. vollcnvct wcrvcn, sonvcril cs

würde davurch auch das orvenllichc Buvgct wcseutlich crlcich^

rcrt, indem statt jährlich 200,000 Fr, für Stiaßcnbautcn nur
der Betrag der Entschädigung für vic Zölle von beiläufig

178,000 Fr. auf vassclbc gctrageu würvcn, so vaß dcr Rcst

auf andere Verwaltungszweige mit Vortheil vcrwcndct wcrvcn

könnte. In ihrem diefcn Gesctzescntwurf bcglcitcndeu Bcrichlc

hat die Baudirektion die Operation bci vcn zu machenden

Anleihen und deren Amortisation auseinanvcrgesetzi unv nach-

gcwiescn, vaß vom Jahr 1867 hinweg die Rückzahlung der

Anleihen den gleichen Wcg geben würde, wic vic Anlcihcu
bei der Hppothekarbank, d. K. daß jährlich füns vom Hundert

bezahlt und so die ganze Schulv in 4l Jahrcn, also im

Jahre 1908 getilgt würde.

Eincn drittcn wcscntlickcn Punkt in vcm Beschlüsse vcs

Großen Rathes vom 6. Februar bilvctcn vie Bevingungcn,

an welche dic Ausführung dcs Straßcnnetzcs geknüpft, odcr
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vielmehr, bis zu deren Erfüllung dieselbe verschoben wurdc.

Es follie nämlich vorerst das Verhältniß der Beiträge des

Staats und der Gemeinden zu Ausführung der im Straßennetz

begriffenen Straßen bestimmt, nnd über dic zu machenden

Ersparnisse im ordentlichen Straßenbau Bcricht erstattet wcrdcn.

Ticsc bcidcn Bedingungcn hatten Beziehung mit dcn

Bestimmungen des gegenwärtig noch in Kraft bestehenden

Gesetzes über dcn Straßen - und Brückenbau vom 2l. März
l834. Wie bekannt sind durch dieses Gesetz sämmtliche

Auslagen siir vcn Neubau dcr Straßen der 3 erstcn Klassen und

oer darauf befindlichen Brücken, sowie des Unterhaltes derselben

dem Staate auferlegt. Bei den mannigfachen Begehren

siir Straßcnbauten nnd Corrections, welche in allen Gegenden

des Kantons laut wurdcn, bildcte sich nach und nach die

Prans aus, daß die Gemeinden zur Erwirkung einer schnellern

Ausführung dcr sie intcressirendcn Straßen dcr zweiten

und dritten Klassc Aiierbietung von Leistungcn machten odcr

vic Ausführung derselben gcgcn Verabfolgung ciner verhält-

uißmäßigen Bcistcucr zu übernehmen sich erklärten, und bald

batte dicsc Praris dic bcstimmtc Form angenommen, daß mit

Ausnahme von Bauten iu ganz armen Gegenden für Straßen

vcr zweiten Klasse die Hälfte, fiir folche der dritten Klassc

cin Tritthcil, und cndlich für Straßcn dcr vierten Klasse ein

Vicrtheil dcr Kosten als Bcistcucr bewilligt wurdc, wo nicht

vurch oft zufällige Beschlüsse dcS Großcn Rathes dieses

Verhältniß verändert und die Beisteuern erhöht wurden.

Tieft Praris hatte sich entgegen dem Gesetze von l834
gcbilvct und hatte kcincn gesetzlichen Grund. Angesichts des

Beschlusses des Großen Ratbcs und in Anknüpfung an diesis

so vicl als ins Lcbcn des Volkcs übergegangene Verhältniß

glaubte die Baudirektion, es sei an der Zeit, einmal dicse

vage Praris durch gesetzliche Bestimmungen zu firiren, und

sah sich so veranlaßt, Ihnen dcn Entwurf eines Gesetzes

übcr den Bau und Unterhalt vcr Straßen und öffentlichen

Wegc vorzulegcn. Nicht zu erwähnen der verschiedenen neuen
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Bestimmungen, welche diejenigen des bestehenden Gesetzes

mehr präcisirten oder weiter ausführten, wich dieser Entwurf
in drei wefentlichcn Punkten von den Grundsätzen des

Gesetzes von 1834 ab. 1) Er überträgt den Gcmeindcn eincn

Theil dcr Kosten für Erbauung der Straßen. 2) Er überträgt

gleichermaßen den Gcmcinden einen Theil dcs llnter-
haltcs der Straßen :c. 3) Er verlangt von den Gemeinden

dic unentgeltliche Ucbcrlassung des zum Banc odcr Unterhalte-

dcr Straßen nothigen Gemeindclanvcs.

Waö den ersten dieser drei Punkte betrifft, so sollte durch

dic betreffende Bestimmung nur das bereits faktisch bestandene

Verhältniß der Betheiligungcn dcr Gemeinden gcsetzlich regu-
lirt werden, und zwar sollten nach der Ansicht dcr Bandirei
tion die an Straßen dcr crstcn Klasse gelegenen Gcmcinden,

welche eher einen größcrn als einen geringern Vortheil von

denselben haben, als dic an den Straßen vcr zweiten und

dritten Klasse gelegenen, ebenfalls in Anspruch gcnommcn

werden, weßhalb ihr daheriger Vorschlag (§. ll dcs

Entwurfes) dahin ging, vaß dic Kosten, wic folgt, bestritten

werden sollten: n. für die Straßcn der ersten Klasse vom

Staat und Vz von den Gemcindcu; l>. sür die Straßen
der zweiten Klasse ^ vom Staat und ' von dcn Gemcin-

ven; 0, fiir die Straßcn der dritten Klasse v,, vom Siaai
und '/j von den Gcmeindcn, Während durch diese Vorschläge

auch die Gcmeindcn an Straßen ver ersten Klassc, zwar in

Betracht der größern Zahl, welche als bcthciligt bezeichnet

werden könnten, nur in geringem Maße in dic Mitleidenschaft

gezogen würden, hätten die bei Straßen vcr zweitcn unv

dritten Klasse betheiligten Gemeinden cincn Vortheil gegcniibcr

der bisherigen Praxis erlangt, invcm namentlich bei ven lcn-

tcrn bisher die Gemcindcn meistentheils "/,, und der Staat
nach diesem Vorschlage aber nur und der Staat -,,
beizutragen hätten. Die Last, welche durch diesc Gesetzesbestimmung

dcn Gemeinden auferlegt.worden wäre, könnte nie cinc

bedeutende und auch nicht eine neue genannt wcrdcn, weil,
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wie gesagt, dicse Betheiligung dcr Gemeinden, ungeachtet der

Bestimmung des Gesekes vcn 1834, in der öffentlichen

Meinung sich Eingang verschafft und in dieselbe gleichsam als ein

Grundsatz übcrgcgangcn war.
Wenn die Baudirektion in ihrem Entwurf-Gesetze ferner

dic Gcmcinden auch in Beziehung auf den Straßcnuntcrhalt
bctheiligcn wollte, so gcschcch dieß in Fölgc des oben angc-
sührtcn BcschlnsscS vcs Großcn Rathes, welcher Vorschläge

über Ersparnisse im Straßcnuntcrhalt vcrlangtc, und sie

fühlte das Schwierige ihrer Aufgabe gar wohl, Anträge über

cinc Beteiligung dcr Gemcinvcn in diefer Beziehung zu

bringen. Wabrend nämlich, wic vben bemerkt, cine solche

Bcthciligung bezüglich dcr neuen Straßcnanlagen und

Corrcctivnen iu die Begriffe dcö VolkcS übcrgcgangcn war, so

war dagegen auch vic Bestimmung des Gesetzes von 1834,

wclchc Vic gänzliche Libcrirung dcr Gcmcinden von der Last

vcs ^trasicnuutcrhalts aufstellt, ganz und gar in dic Begriffe
veS Volkes übcrgcgangcn, und da muß cö jedenfalls von

großer Schwierigkeit sein, dicscm cine früher abgenommene Last

wieder aufzubürden. Tic Baudirektion wußte daher lange

nickt, welche Betheiligung vcr Gemeinden sie für den

Straßcnuntcrhalt vorschlagen sollte. Zwci verschicdcne Weisen schienen

ihr allein ausführbar, Tic cine war, vcn Gcmcinven die

Grienfuhren gcgcn cinc vcrhältnißmäßigc, jedoch dcu bishcri-

gcn Prcisen nicht nachkommend? Entschävigung zu übertragen.

Allein bicrbci li'cgt vcr Ucbclstand auf dcr Hand, daß cinzclnc

Gemeinden unveibältnißmäßig lcmgc Straßenstreckcn zu

unterhalten hattcn unv es schwierig sein würde, alle Verschicven-
beitcn der Lokalitäten nach Billigkeit auszugleichen. So schrcn

vcr Baudirckrion cine anverc, auch anvcrwarts cingeführte'

Ari unv Wcisc vcr Bcibciligung dic angcmesscnerc und billigere',

nämlich die, daß vic Gcmcinven vie Straßcn im Innern
vcr Orischafteir untcrbalicn sollten; so würden cbcn nur dic

Orischaflcn in ctwas belastet, wclchc dcn Vortheil haben, an

eincr Straßc gelegen zu sein, und dieß immer im Verhältniß
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zur Größe der Ortschaft selbst, cin Grundsatz, dessen

Ausführung weder schwierig, noch unbillig gewesen wäre.

Eine dritte nickt unwescntlichc Bestimmung dcs Gesetzes-

Entwurfes war die, daß dic Gcmeindcn den ihnen angehöngen
Grund und Boden zu Straßenbauten, so wie für Anlagen von

Gricngrubcn uncutgcltlich abzutreten hätten. ES wäre die

Ausführung dieser Bestimmung ciuc nicht unbcdcutcude Eilcichterung
in den ^ostcn für den Straßenbau gewesen und sollte nach der

Ansicht ocr Baudircttion den Gemeinden nicht schwcr failcu,
da gewöhnlich bci Anlage cincr ucucn Straßc vcr Nutzcn für
das angrcnzcndc Vand großer ist als dcr Schaden.

Tieft bcidcn Gefttzcseniwütfc übcr dic Ausführung vcs

Straßennetzes und den Bail und Unterhalt dcr Straßcn und

öffentlichen Wege wurvcii dcr Xl. Commission zur Bcrathuug
übcrwicscu, welche dicsclbcn prüfte und vurchbcricib und solchc

dann dem Großcn Nathc mit wesentlichen Modifikationen vor-

i'gtc. Ticscr bchanvcltc dcn Gcselzcscntwurf über dcn Bau
und Unterhalt dcr Straßen und öffentlichen Wcge in ftiner

Sitzung vom 25. Oktober; beschlossen wurde, die einläßliche

Bcratbung varübcr zu vcrscbiebcu; cin glcichcr Beschluß cr-

solgtc am folgcuvcii Tage in Bczichung auf dcu zweiten

Entwurf über dic Bollendung dcs Straßennetzes, so daß bis

Ende 181!) vic von dcr Baucircktion augcrcgtc AngclcgcuKeit

ver Ausstellung cincs Straßenuctzcs uuv ver vamit im Zu-
sainmcnhang stchenven Revision vcs Straßcngesetzes von 1834

uricrlcvigt blieben.

Auf diefe bcidcn Gesctzcsentwüise batic sich währcnv ves

Jahres 1819 vic Thäligkeit dcr Baudirektion in Beziehung

auf legislatorische Arbcitcn beschränkt, ^cvoch bleibt noch hier

im allgemeinen Theil dieses Berichts dic Einlassung des

Hcrrn Gatschet als Obcringenicur zu envabnen, wclchc vcr>

selbe infolge sciucr andaurendcn Kränklichkcit im Anfangc des

Jahrcs unv vaherigcr Unmöglichkeit scinc Fuuklioncn zu bc-

sorgcn, nachgesucht hatte. An scine Stcllc bcricf die Bau-

dircktion auf Jhrc Ermächtigung bin vcn Herrn Bczirksingc-
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nieur Kocher in Burgvorf; nach erfolgter Ausschreibung der

Slcllc zur definitiven Besetzung beschloß der Große Rath
untcrm 22. Mai 1849, das Provisorium bis zur Erneuerung

vcr Bchörvcn in 1850 fortvaucrn zu lassen. Zum Ingenieur
des Bezirks Nr. III. wurvc fodann Herr Ganguillet, Ingenieur

dcs V. Bezirks ernannt, und diefcr letztere Bczirk dem

bisherigen Wasserbauadjunkteu, Hrn. Schadcli übcrtragcn, so

van bci viescr Beränvcrung die Stellc des Wasserbauadjunkten

einging und sich dadurch eine Ersparnis? auf den Besoldungen

ergab. Ter provisorische Ober - Ingenieur bezieht nämlich

2500 Fr., wahrend die Besoldung dcö Hrn. Gatschct 3200 Fr.
betrug, diejenige des Herrn Ganguillct wurdc von 2000 Fr.
auf 2200 erhöht, die deö Hcrrn Jngcnicurs des V. Bezirks
auf 1800 Fr. festgesetzt.

Bci vcr Thätigkeit dcs ncu cruannten Oberingenieurs
konnte sich vic vurch vas Gcsetz vom l. Juni 1847 aufge-
nclltc Organisation vcr Direktion dcr öffentlichen Bauten ge-

börig und ungcbinvcit cntwickcln, unv vic Baudirektion darf
olmc Austanv behaupten, vaß vicsc Organisation sich bis jctzt

als passend und zweckmäßig erwiesen hat und bei ungcstorter

Entwicklung unv bci zuuebmcnvcr Gcschäftstüchtigkeit ber Be-

zirköiugcincurs uuv ver Oberwcgmeister allen billigen Wünschen

cntsprcchcn wird.

Besonderer Theil.

Hochbau.

1, Ordentlicher Unterhalt.
Obschon seit den letzten Jahren vie Büvgetauwcisuug fiir

ven ordentlichen Unterhalt Vcr Staaisgcbäuve unter vcn

Auslagen d>r Tomänenvcrwalluug erscheint, so wcrdcn doch dic

Vechauvlungcn betreffend dcusclbcn in dcr gleichen Reihen-

folge wic in den frühcr» Jahrcsberichtcn hicr crwähnt.
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à. Gewöhnlicher Unterhalt der Staatsgebäude,

g. Bezirk Nr. I. Gesammtauslagen:
1) Amtsbezirk Frutigen Fr. 791 19

2) Jnterlaken 3851 16

3) Oberhasle 361 09

zusammen: 5006 74

Tie bcmerkcnswerthesten Verwendungen sind: Jnterlaken:

Uechternscheuer, Zimmer- und Maurerarbeiten 193 Fr.
08 Rp. Jseltcnalp - und Sägisthalalpgebäude: bedeutende

Reparationen 1200 Fr. 16 Rp.

b. Bezirk Nr. II. Gesammtauslagen:

1) Amtsbezirk Saanen Fr. 319 77

2) Obersimmenthal 1010 65

3) Niedcrsimmenthal 758 09

4) Thun 1984 19

5) Konolsingen 1705 85

zusammen: 5808 55

Tie bemerkenswertesten Vcrwcndungcn sind: Thun:
Thun Schloßgrbäude, verschiedene Reparationen 459 Fr.
97 Np. Konolsingen: Münsingen, Pftundschcniic,
Herstellung 236 Fr. 73 Rp. Wvl, Pfarrhaus, verschiedene

Arbeiten, 261 Fr. 44 Rp.

o. Bezirk Nr. Hl. Gesammtauslagen:

1) Amtsbezirk Aarwangen Fr. 2782 37

2) Burgdorf 2 il5 90

3) Fraubrunnen 117 75

4) Signau 970 69

5) Trachselwald 1480 66

6) Wangen 1779 55

usainmen: 9576 92
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Die bemerkenswerihesten Verwendungen sind: Aarwangen:

Thunstetten, Pfarrhaus, umfassende Reparationen,
908 Fr. 04 Rp. Aarwangen, Zollwirthshaus, Herstellung
einer Gartenmauer und Anderes mehr, 295 Fr. 50 Rp.

Burgdorf: Hindelbank, Kirchenchor, Herstellung dcr Glas-
gemaldc, 434 Fr. 25 Rp. Burgdorf, Schloß, verfchiedene

Rcparationcn, 228 Fr. 78 Np. Wangen: Wangen, Schloß,

Errichtung ciner Küche, 279 Fr. 25 Rp. Salzmagazin:
Anlage einer Kieselbesetze, 28'> Fr. 27 Rp.

cl. Bezirk Nr. IV. Gesammtauslagen:

1) Amtsbezirk Aarberg Fr. 1409 42

2) Bern (ohne Stadt und

Stadtbezirk) 2092 66

3) Fraubrunnen 2372 88

4) Laupen 1144 26

5) Schwarzenburg 841 63

6) Seftigen
'

1428 22

zusammen: 9289 07

Unter diesen Auslagen ist nur bemerkenswert!) die für
Ankauf einer Brunnquclle zur Pfarrc Münchenbuchsee von

385 Fr.

e. Bezirk Nr. V. Gesammtauslagen:

1) Amtsbezirk Aarberg Fr. 990 24

2) Biel 94 15

3) Büren 1211 52

4) Erlach 65« 17

5) Neucnstadt 47 90

6) Nidau 1332 37

7) 5 Courtelary 93 75

zusammen: 4420 10

Tie bemcrkenswcrthesten Verwendungen sind : Aarberg:
Aarbcrg, Jnstandstellung der Wohnung des Regierungsstatt-



14 Vili

Halters, 226 Fr. 85, Rp. Reparation der Kirchhofmauer

sammt Prozeßkosten, 363 Fr. 25 Np. Büren: Langnau,

Pfrundgebäude, verschiedene Reparationen, 259 Fr. 64 Rp.

Nidau: Nidau, theilweisc Abtragung des LändehauseS infolge

Anlage dcr Nidau-Pasquart-Straßc, 575 Fr. 3» Rp.

f. Bezirk Nr. VI. Gesammtauslagen:

1) Amtsbezirk Delöbcrg Fr. 50l 9tt

2) Freibergen 355 32

3) Lausen 82 5«

4) Münster 218 85

5) Pruntrut 1832 43

zusammen: 3921

DiebemerkcnswerthcsttN Verwendungen sind : Pruntrut:
Pruntrut AmthauS, für verschiedene Büreaur-Einrichtungen,
566 Fr. 60 Rp. Bärenwirthshaus, verfchiedene Reparationen,

609 Fr. 20 Rp.

Stadt und Stadtbezirk Bern. Gesamtausgaben,
10,011 Fr. 25 Rp.

Tie bemerkeiiswcrtbcsren Verwendungen sind: akademische

Badanstalt, 514 Fr. 55 Np. Aeußeres Standesrathbaus,
325 Fr. 05 Np. Kaserne Nr. 1., Verschiedenes 348 Fr.
80 Rp. Französische Kirche, Chor, Einrichtung res Gemälde-

saalcs, 381 Fr. 86 Np. Hochschule mit Dependenzen, 406 Fr.
71 Rp. Postgcbäudc, verschiedene Malerarbeiten uud Anderes

mehr, 390 Fr. 40 Rp. Rathhaus, Reparation rcr Treppen

u. s. w., 484 Fr. 56 Rp. Staatskanzlei, Jnstandstellung

des Büreau, 499 Fr. 49 Rp. Stiftgcbäude, verschiedene

Arbeiten, 764 Fr. 89 Rp. Alte Standeöbuchhalterei,

Gaseinrichtung und verschiedene andere Reparationen, 1092 Fr.
04 Rp. Thicrspital, verschiedene Reparationen, 616 Fr,
64 Rp. Zeughaus, verschiedenes, 227 Fr. 45 Np. Zuchthaus

Verschiedenes, 488 Fr. 54 Rp.
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«. Kleinere Neubauten und größere Reparationen,

für weiche die Credite vom Regierungsrathe bewilligt
worden und die auf Rechnung der Biidgetanweifung für den

ordcntlichcn Unterhalt dcr Staatsgebäude zu setzen, sind. Die
unter diefer Rubrik erscheinenden Bauten werden direkt vom

Kantonsbaumcistcr angeordnet, geleitet und die betreffenden

Conti zur Bezahlung angewiesen.

1) Aarwangen, obere Schloßscheunc. Der für diefen

Bau bewilligte Credit betrug 5000 Fr. Derselbe wurde
bereits im I. 1848 vollendet und zur Zufriedenheit ausgeführt;
im I. 1849 wurden noch die innebehaltenen 1000 Fr. nach

stattgehabter zweiter Abnahme ausbezahlt. Die Abrechnung

erzeigt eine Ersparnis; von 644 Fr. 07 Np.

2) Zweisimmcil, Pfarrhaus. Für Vornahme von

umfassenden Reparationen wurde unterm 8. August 1848 ein

Credit von 1400 Fr. bewilligt. Die Arbeiten wurden im I.
1849 vollendet. Tie Verwendung betrug im I. 1848

859 Fr. 60 Rp. im I. 1849 546 Fr. 39 Rp., so daß

sich cin kleiner Ercedcnt ergibt von 5 Fr. 99 Rp.

3) Actigen, Pfarrhaus. Für umfassende Reparationen

zu Vertilgung des Holzschwammes cc. wurde unterm 16.

September 1848 cin Crecit von 2400 Fr. bcwilligt, wovon
im I. 1848 nur 1W Fr. 50 Np. vcrwcndct werden konnten.

Im I. 1849 wurdcn vic Arbeiten zwar nicht ganz, aber

bcinahc vollcndct und dafür cinc Summe von 2340 Fr,
43 Rp. verausgabt.

4) Signau, Kirchenchor. Für Erneuerung desselben

wurde in Folge der Erneuerung des Schiffes der Kirche durch

dic Gcmcinde unterm 21. Merz 1849 ein Credit von 3300 Fr.
bcwilligt. Von dieser Summe wurden im I. 1849 1950 Fr.
vcrwcndct; die Arbcitcn werden crst im I. 1850 beendigt

werden.
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5) Affoltern im Emmenthal, Pfarrhaus. Bis dahin

war dieses eines dcr wenigen Pfarrhäuser im alten Kantonstheil,

welches von der Gemeinde unterhalten wurde. Im I.
1849 kaufte nun die Gemeinde die Unterhaltungspflicht mittelst

einer Summe von 1590 Fr. los, welche siir Instandstellung

des Haufes bestimmt wurde. Vcrwcndct wurden
1424 Fr. 55 Rp., fo daß sieb ein Erfparniß ergibt von
75 Fr. 45 Rp.

6) Affoltern im Emmenthal, Pfrundfcheune. In
Folge Oer Ucbcrnahme dcr Pfrunvgebäude zu Affoltcrn wur.
den zur Ersparung im Unterhalte dic großc, früher als

Zchntfcheune benutzte Schcune und dcr Speicher abgebrochen

und an dcrcn Platz eine neue, dem Bedürfniß cnifprechcndc

Scheune erbaut, Dcr dazu nöthige Credit bcträgt nach Uebcr-

lassung des altcn Materials an dcn Untenichmcr 8l)l) Fr.
Verwendet wurven im I. 1849 558 Fr. 72 Rp. ; nicht

verausgabt blicb dic Garanticsummc von 219 Fr. 95 Rp.

7) Dclsberg, Mädchcnnormalanstalt. Um dic nöthigen

Einrichtungen zu diefer Anstalt in dem vom Staatc

augekauften ehemaligen Kapuzinerkloster zu treffen, wurvc vom

Großcn Rathe untcrm 4. September 1848 cin Crcvit von

85W Fr, bewilligt, mit ver Bestimmung, vaß dic Summc

aus dcr Biidgclanwcifuug für dcn ordcntlichcn Hochbau bc-

strittcn wcrdcn solle, aus welchem Grunvc vann vicser Bau
unter viescr Rubrik aufgeführt wirv. Tic uötbigsten Arbcitcn

wurdcn bis August 1849 vollcndct, so vaß vic Anstalt aus

Viesen Zeitpunkt begonnen wcrdcn konnte. Verwenvct wurdcn

8417 Fr. 75 Rp.
'

11, N e u b ante n.

1) Bunderbach, Kirchenbau. Für diescn Bau
bewilligte der Große Rath den 15. Mai 1848 einen Credit

von 7596 Fr. Tie Arbeiten wurden so befördert, daß dic

Kirche schon im Laufe des Sommers 1849 benutzt werden
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konnte. Die Abrechnung und erste Abnahme hat stattgefunden,

wonach die Kosten 6835 Fr. 15 Rp. betragen, und

mithin sich eine Ersparnis; von 664 Fr. 85 Rp. herausstellt.

Verausgabt wurdcn bis Ende des Jahres 6535 Fr. 62 Rp.
Der Unternehmer hat auf die zweite Abnahme für ausgeführte

Arbcitcn zu gut 249 Fr. 53 Rp., uud 50 Fr. bleiben

fiir den bis dahin nicht nöthigen Glockenftuhl

verfügbar.

2) Kürzend erg, Kirchcnbau.

Während des Winters von 1848 auf 1849 wurden die

meisten Materialien herbeigeschafft und der Bau mit der guten

Jahreszeit begonnen und mit Eiser betrieben, so daß die

Kirche im Spätjahr bereits eingeweiht und zum Kirchendienst

eröffnet wurvc. Auf hicrseitige Weisung wurde der äußere

Bcstuch (Besenwurf) nicht bcwcrkstclligt, sondern auss Früh-
jabr 1850 verschoben; indessen kam, da diese Verschiebung

im Interesse der Ausführung liegt und nicht vom Untcrnchmcr

verschuldet wurdc, dic erste Abnahme und die Abrechnung

zu Stande, wonach die Gesammtkosten 10,995 Fr. 33 Rp.

bctragen, daran bezahlte die Gemeinde 3,300 Fr. Rp.

Demnach beträgt der Staalsantheil 7,695 Fr. 34 Rp.

so daß sich ein Creditüberschuß herausstellt

von 1,304 Fr. Rp.

Dcr Untcrnchmcr ist ausbezahlt bis auf 1000 Fr., die

nach Beendigung des äußern Beßlichs, Anstrich der Vor-
schermdecke unv nach stattgehabter zweiter Abnahme fällig
wcrdcn.

3) Boncourt, Zollhaus. Dieser Bau erscheint nun

schon das dritte Jahr unter den laufenden Bauten, in Folge

ver Nachlässigkeit des Unternehmers. Indessen konnte das

Gebäude im Spätjahr hezogen werden, und cs fehlen nur
noch einige Ergänzungsarbeiten, um die erste Abnahme

aussprechen zu können. Für die Zollhäuser zu Boncourt, Miè-
2
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court und Damvant, von dcnen die bcidcn letztern schon

früher vollendet worden, waren Credite bewilligt worden bis

aus den Betrag von 39,000 Fr,
Bis Ende 1848 wurven

verwendet 33,076 Fr. 90 Np.

Verwendung im I. 1849 2,106 Fr. 10 Rp.

Gcsammivkiwcndung bis Ende 1849 35,783 Fr.

so daß sich pro 1850 noch cine Creditrestanz

ergiebt von 3,2l7 Fr.

4) Wangcn, KornhauS. Für Einrichtung von Büreaur

jii dem frühern Kornhaus zu Wangen wurde vom Großcn

Rathe unterm 19. Mcrz 1849 ein Credit von 11,000 Fr.
bewilligt und davon 9000 Fr. pro 1819 bestimmt. Nach

Ausfchrcibung und Hingabc der Arbeiten konnrcii dieselben

mit Anfang Juli begonnen wcrdcn, und wurden möglichst

befördert. Verwendet wurdcn bis Ende dcs JahrS 7067 Fr.

5) Walkringen, Pfrundschcunc. In Folge cincr

üusgebrochencn Fcucrsbrmist wurvc dicsc cingeäsckert. Cin
Neubau ist somit nothwendig gewoivcn, ühcr vcsscn Große

maw jevoch wegen vein möglichen Verkauf eines TK.ils dcs

Pfrunvgutes noch nicht einig ist. Für cinstweilcn mußte va

her cinc Art Schoppen crrichtcl wcrvcn, Vcssc» Maicrial vanu

zum Baue ver Schcunc benutzt wcrvcn wirv, Tic vahciigcn
Kosten von 328 Fr. 92 Rp. wcrvcn daher hier aus Rcch-

nung dcs künftigen Ncubaucs angeführt.

6) Auf Rechnung dcr Direktion dcS Innern wurde ferner

durch die Bauvircktion ausgeführt: Die ZwangS-
arbeitsanstalt zu Thorbcrg. Für viescn Bau wurde

unterm 25, Mai 1848 vom Großcn Rathe cin Credit von

90,000 Fr. bcwilligt. Im I. 1849 wurven dic Bauten

fortgesetzt und konnten, durch die Wintcrwitterung begünstigt,

mit Erfolg betrieben werdcn, so daß auf 1. November, auf
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den Zeitpunkt, wo die Anstalt eröffnet werden sollte, nur

einige unwesentliche Arbeiten im Innern im Rückstände blieben.

Dermal ist nebst einigen unbedeutenden Bauarbeiten

noch auszuführen: Tic Einfristung der Höft, die Einrichtung

dcr Capelle, Reparationen in der Berwalterwohnung,

unv ein neues Holzhaus. Tie Arbeiten wurden partiell in

Akkord gegeben und auf uicht wcniger als 48 Unternehmer

vertheilt, was dic Leitung des Baues einigermaßen erschwerte;

hingegen kam dadurch dcr Verdienst den Bauhandwerkern

direkt zu, was die Bauvirekcion zu dicscr zweckmäßigen Maßregel

dcr Vertheilung der Arbeit bewog.

Im Jahr 1848 wurden verausgabt 15,301 Fr. 76 Rv.

Im Jahr 1849 44,836 Fr. 47 Rp.

Zusammen 60,138 Fr. 23 Rp.

Vom Kantonöbaumeister wurden überdieß während des

Jahres 37 Schulhausprojekte für die ErzichungSdircktion

hcgutachtet.

tt. Straßenbau.
I. Ordentlicher Straßenbau.

^ Bezirk Nr. l. Gcsammtausgaben:

l Amtsbezirk Frutigen Fr. 3535 80

2) Jnterlaken 7686 23

3) Overbade 3329 90

Zusammcn Fr. 14,55l 93

Tie bemerkenswerthesten Verwendungen sind: Frutigen:
Rambriickc, Vollenvuiig vcr Anfahrten 826 Fr. 16 Rp.,
Thun - Fruiigcn - Straßc, Versicherung gegen die Kanver bcir
Reudlenbrücke 439 Fr. 06 Rp. Jnterlaken: Brienzersee
und Thunscestraßc, Baumpslanzuiigcn 420 Fr. 05 Rp. Lau-

terbrunncnstraße, Sichcrheits- und Schwellenbauten 1482 Fr.
06 Rp. Erneuerung des Griffenbachbrttckleins 233 Fr. 31 Rp.
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Grindelwalvstraße, Stützmauerarbeiten 532 Fr. 34 Rp.

Oberhasle: Sustenstraße, Jnstandstellungsarbeiten 1958Fr.
86 Rp. Daktenbrücke bei Meiringen, Herstellung des link-

seitigen Widerlagers 290 Fr. 97 Rp.

K. Bczirk Nr. 2. Gesammtausgaben:

1) Amtsbezirk Saanen Fr. 2,313 14

2) Obersimmenthal 4,988 80

3) Niedersimmenthal 6,999 08

4) Thun 6,406 13

5) Konolsingen 8,681 36

Zusammen Fr. 29,388 51

Die bemerkenswerthesten Vcrwendungen sind: Saanen:
Saanen-Lauencn-Straße, Stützmauerarveiten 454 Fr. 76 Rp.
Ob ersimmcnthal: Zwcisimmen-Saanenstraße, Herstellung

der Brechgrabcnbrückc. Für diese war im I. 1847 cin Credit

von 7400 Fr. bewilligt und davon im I. 1848 5758 Fr.
75 Rp. verwendet worden. Im I. 1849 wurde die

Herstellung vollendet und noch 863 Fr. 80 Np. verausgabt, so

daß sich eine Creditrestanz von 777 Fr. 45 Rp. ergab. Abgrabung

des Höheneckhügels 249 Fr. 04 Rp. Saumweg nack dem

Fermcllhal; cs wurde die Nestanz dcr unterm 10. Mai 1848

bewilligten Staatöbeisteuer von 950 Fr. im I. 1849 mit
422 Fr. 50 Rp. ausbezahlt. Niedersimmenthal: Sim-
menthalstraße, Versicherung durch Schwellenbautcn zwischen

Voltigen und Weissenburg 606 Fr. 25 Rp. Stützmauer in
den Port bei Wimmis 375 Fr. 87 Rp. Ausräumungen
1086 Fr. 55 Rp. Thun: Thun, Aarbrücken, Unterhalt dcr

Belege 488 Fr. 14 Rp. Kuhbriicke, Reparation des Oberbaues

488 Fr. 50 Rp. Sinnebriicke, Wiederherstellung des

Oberbaues und dcr Bepflasterung, Credit von 2660 Fr.,
wovon im I. 1849 verwendet 1426 Fr. 70 Rp.
Konolsingen: Eglisporrstuß, Ankauf einer Griengrube 869 Fr.
63 Rp.
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v. Bezirk Nr. 3. Gesammtausgabcn:

1) Amtsbezirk Aarwangen Fr. 5,652 94

2) Burgdorf 10,774 88

3) Frauenbrunnen 226 60

4) Signau 4,702 09

5> Trachselwald 8,569 99

6) Wangen 9,332 60

Zufammcn Fr. 39,259 10

Die bemerkenswerthesten Verwendungen sind: Burgdorf:
Burgdorf, Beitrag nn den Unterhalt des Ctraßenpflasters von

Uebernahme der Straßen hinweg bis 1848 1035 Fr. 40 Rp.

Signau: Eggiwpl-Röthenbach-Straßc, Herstellung der Fisch-

bach- und Brambachbrücken 537 Fr. 76 Rp. Wangen: Niederbipp,

Anlage eincr neuen Dohle 255 Fr. Wangen, Erneuerung
der Rechenhölzer an dcr dortigen Aarbrückc 362 Fr. 92 Rp.

ci. Bezirk Nr. 4. Gesammtauslagen:

1) Amtsbezirk Aarbcrg Fr. 4,397 23

2) Bcrn 11,420 36

3) Fraubrunnen 5,458 80

4) Laupen 3,410 10

5) Schwarzenburg 2,867 83

6) Seftigen 8,989 61

Zufammcn Fr. 36,543 93

Die bemerkenSwkrthesten Verwendungen sind: Bern:
Bern, Herstellung derAltenbergbrücke aufUnrechthabendc Kosten,

laut provisorischer Verfügung des Richteramts, die Hälfte der

Kosten 236 Fr. 62 Rp. Seftigen: Erweiterung der Straße
im Pontcl bei Riggisberg 223 Fr. 05 Rp. Lohnstorfbrücke,

Neubau 566 Fr. 86 Rp. Blumensteinbrücke, Neubau 619 Fr.
79 Rp. Kirchdorf, Ankauf cincr Griengrube 500 Fr.

u Bezirk Nr. 5. Gefammtausgaben:

I) Amtsbezirk Aarbcrg Fr. 3445 84
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Uebertrag Fr. 3445 84

2) Biel 3246 62

3) Büren 5881 74

4^ Courtelari 4974 72

5) Erlach 5283 61

6) Ncuenstact 13l3 21

7) Nidan 3831 9l

Zusammen ^Zr. 27,976 78

Die bemerkenswerthesten Bcrwcndungen smv: Büren:
Pietcrlen, Erweiterung dcr Griengrube 330 Fr. 15 Np.

Erlach: St. Johanscnhrücke, Reparationen 434 Fr. 99 Rp.
Gampelcn, Erweiterung dcr Hofmattgricngrubc 409 Fr.
36 Rp. Courtelari: Souceboz-Cibourg-Straßc, Anlage
mehrerer Dohlen 222 Fr. 30 Rp. Neucnstadt: Erbauung
einer Toppcldohle bci Neucnstadt 252 Fr. 60 Rp,

s. Bezirk Nr. 6, Gcsammtausgabcn:

l) Amtsbezirk Courtelari Fr. i,0t« 90

2) Dclsberg 7,590 03

3) Frcibcrgcn 3,344 74

4) Lauftu 5,004 26

5) Münstcr 10,999 81

6) Pruntrut ll,!78 99

Zusammen Fr. 39,166 73

Tic bemerkcnswerthestcn Bcrwciivungcn sind: Dclsberg:

Rangiersstraße, Wehrschranken beim l^r à cKuv-,!

504 Fr. 45 Rp. Dclsberg, Reparation dcr Brücke <>L !ü

Nalliôrô 300 Fr. Münster: Cröminestraße, Hcrstcllung in

Folge eines Wolkenbruchs 2027 Fr. 06 Rp. Bcrn-Bascl-
Straße, Wcgschaffnng eines Erdrutsches beim Eintritt in
die Münstcrschlucht 247 Fr. Pruntrut: Cornol, Herstellung

einer Stützmaucr 570 Fr. 25 Rp.



VII! 23

Neubauten,

Bezirk N" 1.

1. Brieuzcrscc-Straße. TicArbciten wurden in 4849

wieder in zwei Abtheilungen fortgesetzt, nämlich zwischcn Brienz
nnd Ebligcnund dann zwischcn Ringgcnbcrg undNiedcrricd, wo-
bci im laufenden Jahrc sehr viele Fclssprcngungen vor-
kamcn,

Bon dcr Bndgctanwcisung pro 1849, von L, 25,000,
wurden L, 24627. 23 verwcndct, mit wclcher Summe dic

Gesammtausgabcn fiir diefen Bau bis Ende 1849 sich auf dcu

Betrag von «. 94,368.49 belaufen.

2. Kirch et-St r a ßc. Die Arbcitcn rückten in 1849

auf dcr Scitc gegcn Haslc im Grund bedeutend vor, indem

dic obcrstc Serpcimnc dcr Straßc vollcndct und cinc große

Stützmaucr von zirka !00' Länge und 20' Höhe aufgeführt
wcrdcn konnten. Won der Büdgetanwcisung von L. 10,000,

wurdc cinc Summc vcrwcndct von L. 9807. 97.

dic Auslagcn bis Ende 1848 betrugen 25692. 95.

Gcsamintvcrwcndung bis Ende 1849 L. 35,500. 92.

3. Zwci'liltschenenbrückc. Der Bau wurdc bis Endc

1849 vollcndct und ist zur Zufti'cdenheit ausgcfailen. Tic gänzliche

Ausbezahlung erfolgte jedoch nicht, da dic Garantiesummc

erst in 1850 fällig wird. Bis Endc 1848 wurde

verausgabt L. W57. 02.

Verwcnduug in 1849 2521. 14.

Gesamtausgaben bis Endc 1819 «. 5478. 16

4. Gündleschwandbrücke. Unweit von dcr Zweilüt-
schciicnbrücke führt die Grindclwalc-Stroße bci Gündleschwand

übcr die schwarze Lütschinen; auch dicse Brückc bcdurftc ciner

Erncueruug, zu wclchcm Enoc der Rcgierungsrath unterm 3.

Februar 1847 eincn Kredit von L. 4700 bewilligte. Dic Aus-
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fühmng der Arbeiten wurde jedoch bis zur Beendigung des

Baues der Zweilütschincnbrücke verschoben und erst im Spätjahr

1849 begonnen, wonach die Widerlager und nöthigen

Streichschwcllcn theilweise aufgeführt werden konnten.

Verwendet wurde. L. 1202, 96.

K. Bczirk N" 2.

5. Spietzwylerstutz, Korrcktion. Dicse wurde in 1849

vollendet und die Straßc dem öffentlichen Verkehr.übergeben,

Ter ursprüngliche Krcdit bcmig L. 14,700,

Verwendet wurden bis Ende 1848 L. 7848. 22,

Verwendung in 1849 «076. 6«.

Gesammtausgabc L. 14,424.. 82,

so daß sich eine Ersparnis; ergicbt von L. 275. 18,

6. Egli sporrstutz Korrektion, Dicse wurde ebenfalls

in 1849 gänzlich vollendet, nachdem sie bereits in 1848 dcm

öffentlichen Verkehr Halle übcrgcbcn werden können.

Der Kredil beträgt L. 18,000.

Verausgabt wurden bisEnde 1848 L, 9.953, 26,

Verwendung in 18'>9 2,073. 2l.

Gesammtverwendung y.^s,?,7li
so daß sich eine Ersparniß crgiebt von L. 972, 83,

7. Wpden stutz, 5iorrcktion und Dürrbachverlegung

(Siche Jahresbericht pro 1848.) Die Arbcitcn vcr Straßcn-
korrekiion wurven in 1849 rasch fortgesetzt und auch bis an

Weniges vollendet. Dagegen rückte die Anlage vom Strom-
schwellen im Dürrbach von Scitc der Gemeindc nicht fo vor,
als es wünschenswerih war, so daß nichts auf Rechnung des

daherigen Staatsbcitragcs von L, 2,000 angcwiefcn werdcn

konnte. Die Ausgabcn pro 1849 betreffen nur die Straßcn-

korrektion und betragen L. 3824. 98.
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8. Hoheneggbrücke, auf der Zweisimmen - Saanen-

Straße. Wie die Brechgrabenbrücke (Siehe ordentlicher

Straßenbau), so mußten auch noch andere Brücken auf dieser

Straßc hergestellt werden, indem solche dem Einstürze nahe

waren, und so auch die Hoheneggbrücke und die nachfolgende

Hugisgrabcnbrücke. Für erstere wurdc unterm 21 Mai 18^9

ein Kredit von L. 5,<)<)l) bewilligt. Die Arbeiten wurden unter

dcr Leitung eines Ingenieurs im Taglohne ausgeführt und

auch vollendet. Verwendet wurdcn L. 4995. 57, so daß sich

cinc Ersparnis; crgiebt von L, 4. 43.

Die Kosten vcrthcilen sich wie folgt:
s) Taglöhne und Führungen L. 3679. 70.

b) Ankauf von Material 557. 20.

o> Wcrkzeugrcparation 313. 87.

ll) Aufsicht unc Leitungskosten L. 444. 80.

Zusammen obige L. 4,995. 37.

9. Hugisgrabcnbrücke. Für Herstcllung dicscr Brücke

wurdcn zwei Krcditc bcwilligt, nämlich vom Ncgicrungsrath
unterm 2l, Mai 1849 von L. 4520 und vom Großen Rathe

unterm 23 Oktober, von L. 2! 00, nachdcm sich nach Beginn
dcr Arbcitcn hcrausgestcllt hatte, daß das ganze Gewölbe der

Brückc ncu aufgcfübrt werdcn mußtc. Tie Arbeiten werden

ebenfalls im Taglohn ausgeführt, konntcn aber in 1849 nicht

vollcndct werccn. Vcrausgabt wurdcn L. 2677. 19.

10. Rawplpaß. Schon lange war von der Landschaft

Ober-Simincuthal und namentlich von der Thalfchaft Lcnk der

Wunsch an die Behörden ausgesprochen worden, daß der

Saumwcg übcr dcn Rawplpaß einmal kvrrigirt und in cinen

bessern Stand gestellt werde, indem bei seiner dcrmaligen
Beschaffenheit das Passage übcr denselben sehr gefährlich fei>

Auch von Scitc der Bcwohncr des Kantons Wallis war dieser

Angelegenheit Aufmerksamkcit geschenkt wordcn, welche sich

thatsächlich dadurch bewies, daß dicfcr Gebirgspaß auf ihrer
Seite in guten Stand gcstcllt wordcn ist, ja daß sich diese
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Jnstandstellungsarbeiten sogar bis auf das Gebiet des Kantons

Bern erstreckten. Von der Landschaft Ober-Simmenthal,
von den Gemeinden Lenk und Pöschcnried waren Beiträge
und Tagwerke in Aussicht gestellt wordcn, so daß um dcn

vielseitigen Wünschen zu begegnen, dcr Große Rath im Büd.
get pro 1849 für die Korrcktion dcS Rawplpassts cincn vvr-
läufigcn Kredit von L, 5,OVO aussetzte, Tic Arbeiten wurden

auch im Sommcr bcgouncu uud sowohl auf der Hohe dcs

Passes, als zwischen Lenk und Pöschcnricd im Taglohn un-
^cr der Lcituug cines erfahrnes Ausschcrs bctriebcn und im

Verhältniß zu dcn Anlagen Viclcs gclcistct. Verausgabt wurden

L. 3669. 9l,

C. Bczirk N° 3.
1 l. G oldb a ch - F a r b s ch a ch c n - Sl r a ß c und G o b l

hanSbrückc. Tie Brückc war schon iu 1817 vollcndct,, cs

blieb aber noch dic Garantiesumme auszubezahlen, was cvst

in 1849 geschah. Dagegen bleibt uocl, cin Stücklci'n Straßc
bei Goldbach zu bccndigcn, indcm dic Landcittschärigungcu
crst in 1849 oberinstanzlich vom Obcrgcricht bestimmt

wurdcn.

Vcrwcndct wurden in 1849 L. 3838, 02.

12. Batterkinden, Emmen brückc. ES wurdc in

l«49 noch dic in behaltene Garantiesummc von L, 2,600
angewiesen, (Vergleiche Jahresbericht pro >848,)

13, Weiher-Waltrigcn-Straßc. Dicsc in 1647

begonnene Straßenanlagc wurde in 1849 zwischcn WeihcrhauS

und Häusernmoos vollendet. Ter ursprünglichc Krcdit bctrug:
L. 36,500.

Verausgabt wurdcn bis

Ende 1848 L. 28059. 37,

Verwendung in 18Z9 7255. 15.

Gesammtkostcn L. 35.314. 52.
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so daß sich eine Ersparnis; auf dem Kredite

ergiebt von L. 1185. 48,

Die Kosten vcrthcilen sich wic solgt:
!>) Landentschädigung sür

dic Straßc L. 8,118. 35,

b) Koiistruktion 23,903. 57.

Ertraaibcttcn 276. 35.

l!) Ankaus und Unterhalt
dcs WcrkzcugcS 1077. 05.

>') Aufsicht und vcrschic-

dene Ausgaben 1,338. 60.

Zusammen obigc L, 35,314. 52,

It. S traßcnkorrcktion zu Huttwyl. Diese begreift

zwei Ablheilungm in sich, die ciste von Huttwyl bis zur

Turchkrcuzung mit dcr altcn Straßc war schon in 1848

vollcndct, cs blicbcn aber eiuigcEonii uiidLandentschädigungcn

zu regulircii, wofür von dcr BüOgctanwcisuug von L. 1,000

L. 835. 15 vcrwcndct wurden. Sür die zweite Abtheilung von

der alten Straßc bis an die Kantonsgrenze wurde im Büdget
cinc Summe von L. 9,000 aufgenommen. Da dicfe Strecke

mit einer auch vorzunehmenden Korrektion auf dcm Lnzern-

gcbict, in Verbindung ficht, so wurdc mit dem Anfang dcr

beiden gewartet, bis sie auch im Kanton Luzern ansiengen

und dieß gieng bis in den Monat November. Diese Linie

bietet keine Schwi'erigkcitcn dar. Jhrc Längc beträgt 3600'.
Das Gefäll ist theils 2' 9", theils 3«/,. Die Arbeiten wurden

im Taglohn ausgeführt.
Bis Ende 1849 wurden L. 1964. 78 verwendet.

15. Röthenbach-Lindcn-Straßc.. (Siche Jahresbericht

p. 1848.) Da die Garantiezeit für diese Straße bis
Ende 1849 noch nicht auslief, fo konnte die im Budget
aufgenommene Nestanz der Staatsbcistcucr in 1849 noch nicht

angewiesen werden.
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16. Langnau-Trubschachcn-Straß e. Ini Budget

p. 1849 wurden fiir Fortsetzung derselben L. 13,000 aufgenommen;

die Arbeiten wurden bis Bärau fortgesetzt und Vollender

und bestanden hauptsächlich in der großcn Auffüllung in Bärau,

in einer Futtermauer an dem obern Talus und in eincm

gewölbten Briicklcin. Verwendet wurden in 1849 L. 12104. 92.

17 Aarwangen, Straßenkorrektion. Tiesc konntc

in 1849 noch nicht vollendet wcrdcn, jedoch blcibl wcnigcS

mehr auszuführen übrig. Auf Rechnung der Nestau; der

Beisteuer von noch L. 7000, wurden in 1849 angewiesen?, 5500,

so daß pro 1850 noch bleiben 1500.

18. Trubschachcnbrücke. Der Bau derselben wurdc

bcrcits in 1848 vollendet; es blieb aber in 1849 noch dic

Garantiesumme von L. 911. 22 auszubezahlen,

19. Blcienbach-Rütschelen-Straßc. Da die Korrektion

dieser Straßc vicrter Klasse von dcr Gemeinde Rütscbe-

len in 1849 noch nicht bcgonnen wurdc, so crsolgte auch kcinc

weitere Abschlagszahlung.

1>. Bezirk N° 4.

20. Tannenstraß c. Die di'cßjähiigen Arbcitcn bestanden

lediglich in der Anfertigung der Anfahrt gegen dic

Ticfcnaubrückc. Die beiden Anfahrten mußten da, wo sie in Form

von ViertelSkegeln dic Brückc berühren, wcgcn dcm schicchici!

Füllmaterial auf eine vic! weitcre Grundfläche gesetzt werden,

deßwegen eine bedeutend größere Kubikmasse an Material
erforderlich wird. Wcgen der durch den leitcndm Ingenieur dcr

Ticfcnaubrückc allzusteil angenommenen Erdböschung längs dcr

Stützmauern dcr Brückc erfolgten im Laufe dcs Jahrs zu

verschiedenen Malen starke Abschälungen, welchcn nun für die

Zukunft mit soliden Paralell-Ettcrn und Anbringung von Ra-

senziegcln vorgebeugt werden soll. Wcnn kcinc weitern Unfälle
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durch Rutschungen an den bei 100' hohen Ausdämmungen

sich ereignen, so mag die gänzliche Beendigung dieser großartigen

Brücken-Anfahrt im Laufe des Sommers 1850

erfolgen.

Laut Büdget wurden für dicsc pro 1849 bewilligt!
L. 19,000.

Verausgabt wurden im Laufe des Jahres 19,000. 08.

Es ergiebt sich daher ein Ercedenz von L. 08.

Die Gefammtverwcndung beträgt bis

Endc l8i9 L. 195,860. 70

21. Tiefenaubrücke. Wie im vorjährigen Berichte

erwähnt worden, konnte die Entfchädigungsangelegenheit in

Folge des in 1847 stattgehabten Gerüsteinsturzcs in 1848

nicht bereinigt werden; der Vortrag der Baudirektion, betreffend

eine Entschädigung von L. 12,000 an den Unternehmer,

wurdc erst untcrm 15. Merz 1849 vom Großen Rathe

behandelt, nachdem cine Kommission aus der Mitte desselben ihr
darauf bezügliches Gutachten abgegeben hatte; wie dicfes

selbst, fiel auch der Beschluß des Großcu NathcS in abwer-

chcndem Sinuc aus, darauf die Bau-Dircktion dafür forgte,
daß das bereits aufgestellte Schiedsgericht die Sache wieder

an die Hand nahm. Herr Oberst La Nicca hattc indessen

seine Entlassung aus demselben genommen und an dessen

Platz wurde Hcrr Architekt Nichencr in Ncucnburg in dasselbe

crnannt. Es konntc sich diesis cndlich am 28. Mai ver-
sammcln, und dcsscn Spruch fiel vollständig zu Gunsten deS

Staats aus, so daß der Untcrnchmcr auch die sämmtlichen

Kosten des Schiedsgerichtes zu übernehmen hatte.

Was dem Gang dcs Baues in 1819 anbetrifft, welcher

jin Laufe dcs Jahrcs fo viele wichtige Momcntc darbot, glaubt
dic Bau-Direkivn, hier den ausführlichen Bericht des dirigi-
rcnden Jngcnicurs vollständig folgen lassen zu sollen, da es

schwierig sein dürfte diesen nur stückweise zn geben, ohne der

Klarheit und deutlichen Auseinandersetzung dcr stattgefundenen

interessanten Ergebnisse zu schaden.
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NachdcM im Lauft des Herbstes 1848, als bereits die

Trägstem-und Bandschicht des Gesimses in ihrer ganzen

Ausdehnung zwischen den Sockeln der vier Solotburn-Postamcutc
vollendet, dic Asphaltgiisse iiber die Oberfläche sämmtlichcr

Gcwolbe, Pfeiler und Widerlager so wie dic Akten und Sammler

für die Ableitung des Ncgeuwasftrs über denselben

angebracht wordcn waren, fo schritt der Untcrnchmcr an das Ab-

brechen der Eisenbahngerüstc und des noch übrigebliebencn

untern Thcils der Bogcngcstellc, so daß bis Ende Novembers

dcssclbcn Jahres dcr kühne Bau gänzlich von dcm, ihn

vcrunstaltcndcn Balkenwcrk bcsrcit, in ftincn schlankcn

Verhältnissen da stund. Auch dic Nothbrücke wurdc baun abgc-

brochcn, nachdem die Baudirektion in dic allzuhohcn

Forderungen dcs Untcrnehmcrs für dcrcn Ankauf, nicht hattc cin-

trctcn wollen. An ihrcr Stclle wurdc hierauf cine provisorischc

Fähre zur Übersetzung dcr Aare errichtet, deren Kosten von

L. 224 jedoch auf Rechnung dcr Engc- und Tanncnstraßc bc-

strittcn wurden, wohin auch das bczogenc Fährgeld floß.

Nach dem unglücklichen Einsturz der Gcrüstc im Juni
1847 wurdc nämlich die Eisenbahn um zirka 8 Fuß niccriger
wiederhergestellt, als sie vordem war, und hätte schon wcgcn
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geringerer Höhe nicht mehr für das Versetzen der Gesims-
stücke und Geländer dienen können, abgesehen davon, daß der

Transport dieser ungewöhnlich großen bis 120 Zentner schweren

Stücke auf fo hohem Gerüste ein allzu gefährliches
Unternehmen gewefen wäre; es mußte sonach mit der gänzlichen

Vollendung des obern Theils der Brücke gewartet werden,

bis die Anfahrten und Auffüllungen im Innern derselben die

gehörige Höhe erreicht haben würden, um diefe Steine dann

auf Wagen an den Ort ihrer Bestimmung zu transportiren.
Fataler Weise nun ist in dcm Vorschriftenheft für den Ttefen-
aubrückenbau, die durch den Untcrnchmcr desselben zu besorgende

Auffüllung im Innern des Baues, zwischen die von
dem hintersten Ende der Stützmauern nach innen sich ergcben-

dea natürlichen Böschungen der Anfahrtsstraßcn begrenzt, so

daß derselbe, va diese Ansahrtsstraßen bis zum Ende des

Jahrcs 1848, aus welchen Zeitpunkt die Beendigung und

vorläufige Abnahme dcS BaucS vorgeschrieben ist, die gehörige

Höhe bei Weitem nicht erreicht hattc, auch dic Böschungs-

kegcl an den Seiten der Znfahrts-Stützmauern, welche dieselben

hauptsächlich gegen dcn Druck der inncrn Auffüllungen unterstützen

sollten, ebenfalls noch fehr im Rückstände waren, hierauf

gestützt bcrcitS im Lauft Septembers 1818 cin Schreiben

an die Baudirektion richtete, worin cr die Unmöglichkeit darthat

untcr den obwaltcndcn Umständcn dcn Ban aus dcn vor-
gezcichncicn Tcrmin zu vollcnvcn, und da dieses nicht seine

Schuld sci, verlangte, daß cntwcver mit ihm auf l. Januar
1819 abgercchnct und cr gcgcn Erfaß seincs wahrscheinlichen

Gewinnes auf den noch auSzuführcndcn Akkordarbeiten gänzlich

entlassen, so wic die, auf dcn jcwciligen Situaiions-Etats
inbehaltenen Garaiitiesumme von 10°/ ihm ausbezahlt wcrdcn;
zugleich stellle cr noch verschiedene EntschädigungSfordcrungen
in Aussicht, sür dcn ihm durch vic verzögerte Herstellung der

Anfahrten schon im Lauft dcs Baucs, z. B. wcgen höherm

Aufziehen dar Materialien, crwachsencn Schaden, Die
daherigen, für den Untcrzcichncten nichts wcniger als cmgenchmen
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Unterhandlungen, zogen sich untcr beständigem Hin- und

Herschreiben und eincr Masse von Ucbcreinkunfts-Projekten, bis

den 27, Januar 1849 hinaus wo dann endlich mit Herrn
Colombara ein Vertrag über die Fortsetzung des Baues
abgeschlossen werden konnte, wesentlich dahin lautend, daß ihm

1. die inbehaltcnen Garantiesummen von 10° sofort ausbezahlt,

die vorräthigen Solothurnstcine abgenommen, und noch Abzug

eines Batzens per Kubikfuß für das Versetzen desselben

vergütet, bis zur endlichen Fortsetzung des Baues, sowohl ihm

ein Wartgeld von L. 300 monatlich ncbst LogiS-Vergütung,
als seinem Aufseher eine monatliche Besoldung von L, 100

entrichtet und auch die Pachtzinse für die Magazin- und Ma-
terialablagcplätze bis zu jenem Zeitpunkt dcm Untcrnchmcr

abgenommen würden. Hingegen abstrahirte dcrsclbc von allcn

fernern EntschädigungSfordcrungcn und verpflichtete sich bis

Ende Juli 1819 auf die Beendigung dcr, durch dcn Staat
hcrzustcllendcn Böschungen der Anfahrten und Ausfüllungen

zwischen dcn Stützmauern, so wcit diesclbcn zur Fortsetzung

seiner Arbeiten nöthig wären, zu wnrtcn.

In dcm Bcricht übcr dic endlichen Kosten des ganzen

BaucS, welchen der Unterzeichnete am Endc des vorigen

Jahrcs ei'nzugebcn hatte, infolge dessen noch cin Kredit von

L. 92,500 übcr die bereits bewilligte Summc von L. 449,500

hinaus verlangt werdcn mußte, wurden bcrcitS schon mehrcrc

Ertraarbbcitcn zur Konsolidirung dcr Brücke aufgenommen,
als : Erstens, das Versenken von großcn Nalligcrbruchsteiucn
und Kieseln um die Pseiler in der Acne, bcsonderS gegcn die

Mitte zu, indem dasclbst das Flußbett seit dem Anfang des

Baues von 3'/, Fuß untcr dem niedrigsten Wasserstand, sich

auf 12 bis 14 Fuß unter dasselbe Niveau vertieft hatte, so

daß zur Sicherung der sehr gefahrdetcn Pfahlroste unter den

Pfeilern durchaus noch cin bedeutendes Quantum solcher

Steine zu den frühern versenkt werden mußtcn. Da Herr
Colombara für diefe Arbeit, wie es dem Unterzeichneten schien,
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sehr viel sorrette und trotz eii«s, von Schiffmristcr Hirtcr
eingegebenen billigern Angebotes, aus seiner Forderung
verblieb, so wurde diesc Arbeit dem letzten, zum Preise von

L. 50 '/, für daS Klafter Rolligcrbruchsteine und von L. 19

für das Klafter Kiesel jammt deren Versenkung, «crakkordirt.

Nachdem bis Ende Jahres schon cin bedeutendes Quantum
Steine an das Aarufer transportât und endlich den 29

Januar mit dcm Verfcnken selbst begonnen worden wax, fo wurde
dicsc Arbeit bis dcn 15 Februar beendigt und die daherige

Rechnung für 17 Kftr. Ralligerstcinc
!> L. '/, mit L. 375. 50.

für 3l1> Ktftr. Kicscl aus dcr Abgrabung
à L. 19 «4. 25.

und cndlich für Stcinfprcngcn :c. 20. 20.

Total. L. 1530. 95.

an Mcistcr Hirtcr bezahlt.

Ter Erfolg dieser Steinvcrsenlungcn war dcnn auch cin
so günstiger, daß sich das Flußbett untcr dcn mittleren Bogen,
trotz dcm fchr hohcn Sonnncrwasserstand, nm mchrcrc Fuß

erhöht hat, waö hauptfächlich rincm flußabwärts dicfcr Bo-
gcnöffnung gucr übcr angelegten zirka 4 Fuß hohcn und 20
Fuß breiten Steindamm zuzufchreiben ist. Im Laufc dicscs

Winters wird auch auf dcn Ufcrfcitcn der bcidcn Pfeilcr noch

cin Quantum Kieselsteine verfenkt werden müssen, indem sich

dort das Fluß an einigen Stellen auch noch etwas vertieft
hat, was wahrscheinlich dem im Laufe dcö letzten Frühlings,
am linken Aarufcr erbauten Stcinoamm, welcher ziemlich
weit in den Fluß hinein ragt, zuzuschreiben ist. Eine andere

nachträgliche Arbeit zur Verstärkung des Baues, welche bereits
in jenen Bcricht übcr die endlichen Baukosten aufgenommen

wurdc, war die Vcrdcckung dcr fünf obersten Schichten dcr

Zufahrts-Stützmauern Fluß abwärts, fowie der Gesimsc auf
der ganzen Brückc nnd die Anbringung cifcrner Schlaudenr
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zur Verbindung der Stützmauern Fluß ccuf und abwärts untcr

sich. ES ficl nämlich dcm Untcrzcichnctcn schon bci seinem

Amtsantritte dic geringe Dickc dcS obcrn Theils dicscr Maucrn
ausi allcin wcgcn dcn bcrcitS weit übcr dic bewilligtc Summe

hiuausgchendcn Baukosten, durfte cS derselbe nicht wagc»,
soglcich mit wcitcrgchcnden BerstärkuugSmaßrcgcln anftutrclcn,
osine noch den unläugbarm Beweis zn dcrcn Norhwcndigkcit

vor A'izcn zu habcn; dic voigcschlagcncn Mittcl svlltcn in-

dcsicii dazu dicuen, dcn Bau vor bcdcutcndcrn Unfällen zu

bcwahrcn, Da Hcrr Colombara für dicscS VcrdickungSmauer-

,vcrt' wieder ziemlich hohe Forderungen stellte, so licß sich dcr

Uutcizeichnctc auch von cincin hi'csigcn Stciuhaucrmcister cin

bcdcutcnd billigeres Angebot cingcbcn, waS cndlich doch dcn

erstcru bcwog, licbcr dic Arbeit zu dicscn billigern Preisen zu

iibcincbmcn, als cincn andcrn an scine Stcllc treten zu schcn.

Dcn ll!. Februar kam cS hicftir mit dem Untcrnchmcr znm

Abschluß cincS Bcrtrags, roorin dcr PrciS für daS Mancr-
wcrk mit Saudguadcin auf 35 Rappcn fcstgcsctzt wurdc, mit

ccr Bestimmung daß alle ll) oder 12 Fuß ein Binder wcnig-
stcuS cin Fuß tics in das bcstchendc Maucrwerk cingelasscn

,verdc, wofür ihm jcdoch nur der Steinvcrlust zu vergüten

sci. Für dic Schlaudcrn wurde der PrciS auf 4'/. Batzen

o. Pfund dcS vcrarbcitcten Eisens und für das Anbringen

ocrscibcn fammt dnrchbohrcn dcr Maucrn auf L. 3b p.

.Zchlaudcr fcstgcsctzt. Mit dcm Anbringen der Schlauderu,

ccrcn für jede Zufahrt vicr angcordnet waren, konnte Hcrr
Eoiomba-ra sogleich bcginncu, währcnd das Berdickungsmaucr-
werk erst allmälig je noch Bvrrückcn dcr Ausfüllung ausgefüllt

wcrdcn solltc.

In Berücksichtigung dcr Tcrmiubcstimmung des Vcrtragcs

vom 27. Januar, ward mm mit aller Macht mit der Auffüllung

beider Anfahrten fortgefahren, so daß den 8. Mcrz dcr

Straßcudamm auf dem rechnn User mit einer obcrn Brcitc

von zirka 12 Fuß bis ans hintern Ende dcr dortigen Stütz-
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maucrn und bis iu dic Höhe dcr Bandschicht vorgerückt war,
Dic Auffüllung zwischen dcn rcchtscitigcn Stützmauern, wclchc

sich beim Abschluß dcs BcrtragcS i7'. 7" ticsiintcr der Bandsicht

oder A' tics untcr dcr Obcrflachc dcr Fahrbahn bcsand,

wurde nun, nach dem drci Schlaudcrn ans dicscr ,höhe

durchgezogen waren, ebenfalls rasch begonnen. Lcidcr konnte mit
dcn äußcrn Böschungskegcln, wcgcn Mangcl an Raum fiir
cinc größere Zahl von Arbeitern, nicht fchncll genug vorgerückt

werden (dicsc Böschungcn warcn crst auf halbc Stütz-
Mnucrhöhc angclaugt) waö dcm Untcrzcichuctcn bci dcr bcdcu-

tcndcn Beschleunigung dcr iuncrn Auffüllungen einiges Bc-
dcukcn crrcgtc,, um so mchr, da sich bcrcitS Bcwcgungcn in
ccn dortigcn Stützinaucrn zu zcigcn begannen; auch machte cr

bei Zeiten auf dicsc böscn Anzeichen aufmerksam, allein wcgcn
dcs so schnellen HcrannahcuS dcS TcrminS für die Vollcn-

dung diefer Arbcitcn, konnte lcidcr dicscn Warnungcn nicht

gehörig Folge geleistet werden.

Dcn 2. April, als sich wicdcr stärkcrn Bcwcgungcn

zcigtcn, und cS sich bci genancrcr llntcrsuchung fand, daß dic

Stiitzmaacrn zilnächst des rcchicu Widcrlagcrs um 2 Zoll und

am binlcrstcn Endc derselben um 8 Zoll weiter ausciuandcr

stcbcud sich bcsuudcn als cS nach Plan sein solltc, ss licß der

Unterzcichnctc soglcich nock cine eiserne Schlaudcr auf dcm

hintcrn Dritlcl dcr Stützmaucrn untcr dcr vicrtcn Schichl, und?

dicscr cnlsprcchcnd auch auf dem linkcn Ufcr eine folche

anbringen, wo sich zwar wegcn des glcichmäßigcrn VorrückcnS

ccr innern und äußcru Auffüllungcn und dcrcn geringcn

Höbe ühcrhaupt noch keiiic mcrklichcn Bcwcgungcn zcigtcn,

abcr spätcr wcgcn der ungleichartigem Fundamenten und

größeren Mäucrhöhc um so mchr befürchten licßcli. Fiir dicsc

zwci Schlaudcrn wurdc dem Ingenieur von dcr Bau-
öircklion, untcrm 5. April, cin Krcdit von L. 400 bewilligt.

Mcrkwürdigcrwcisc zcigtc gcrade dic rcchtsciligc Stütz-
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maucr Flußaufwärts, dcrcn 5, obcrstc Schichtcn zum Aufscizcu

dcr Trottoirbundstcinc um 4 halb Fuß inwärtS überbaut warcn,

alfo cine weit ftärkcrc Maucrmassc bildcte, cin stärkcrcS Aus-
wcichcn als dic untcrc Stützmaucr, wo zu der Böschungs

kcgcl noch weircr lm Rückstände war.

Dcn lO. April hatte sich dêcfc Ausweichung am hintcrn
Endc dcr obern Stützmauer um Linien unv an dcr uiitcrn

Stützmaucr um 3 Linien vcrnnhrt, was ihn bcwog, an dicscr

überhaupt schr schwachen Ttellc, so lang die Böschungen da

sclbst nicht ihre volle Hohc erreicht habcn würden, noch cine

starke hölzerne Schlaudcr von zirka l2 Zoll Qucrschuitt in
dic obcrstc Mauerschicht so anbringcn zu lassen, daß dicsclbc

auf zwci, zufällig noch an dicscr Stellc außcn an dcr Maucr
bcfindlichc ehcmaligc starkc Eiscnbahnstützcn aufgezäpft, gcgcn
die Maucr verspannt und überdieß noch niit cichcncn Qucr-

zangen in derselben verankert wurden. Das gleiche geschah

auch bei dcn linkscitigcii Stützmaucrn, wo sich dicsc Stützcn

noch weit günstigcr, in der Maucr sclbst, befanden und daher

um so festcrn Anhaltspunkte bildeten. ES zeigten sich nun all-
mälig auch Bcrändcruugen im Aligncmcnt dcr Maucrn, so

zwar daß dic Kantcn dcr Bandschicht, wclche schr genau vcr-
sctzt wordcn war, ansingen ctwas krumm zu wcrdcn, und auck,

zirka in der achtcn Schicht untcr dcr Bandschicht sich cine

schwache Ausbauchung zeigte. Den ll. April war die Auffüllung

zwischen dcn rcchtscitigen Stützmauern bis auf die Höhe

von 9' 7" untcr dcr Bandfchjcht angclcmgt, so daß nun
daselbst mit dcr Verdickung dcö obcrstc» Absatzcs dcr untcm
Mauer begonnen wcrdcn konntc.

Obschon dic Auffüllungcn nun mit ctwas mehr Mnßc und

Vorsicht bctricben wurdcn, so zeigte sich dic Bewegung fort,
während im Zunchmcn, und zwar in Folge eines starken

Regens so bedeutend, daß von Samstag, den 28. April, bis

Montag den 30. dic AuSwcichung sich zu hintcrst um l'/, Zoll
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vcrmchrt hatte und an dcr Stelle, wo die holzcrnc Schlaudcr

befestigt ward, die Quadern sich ctwaS von ihrer Stelle
gerückt befanden. Auch auf die untersten Maucrthcilc fingen nun

dicsc Bewegungen an ihre ungünstigen Wirkungen auSzu

üben indem an jenem Tage in Anwesenheit deö Untcrzcichne-

tcn, ungefähr in dcr 4. odcr 5. Schicht ob dem Sockcl dcö

Widerlagers zunächst hinter dcr Kctte (r«tLn<I) der untcrn

Stützmaucr, auf cinmal zwei großc Steintafcln von 3 Zoll
Dickc außen an dcr Mauer sich ablösten und auf die Böschung

binuntcrfielcn.

ES zcigtcn sich bei genauerer Untersuchung an vcrschicdc-

ncn Ortcn lrichie Spältc in dcn uutcrn Thcileu dcr bcidcu

Stiitzmaucrn zunächst gegcn vaS Widcrlagcr, ja sogar dic

harten Ecksockcl waren gespaltcn und in dcm Widcrlagcr
sclbst in halber Höhe zwischcn Sockcl und KämpfergcsimS bc-

sandcn sich mrhrcrc Tafcln von dcr Quadcrvcrklcidung abgc-

.löSt und mehrcrc Kantcn beschädigt; cS zcigtc sich dasclbst auch

cinc lcichtc Ausbauchung gegen die Aare zu.

Bei so gefährlichen Erscheinungen durfte nicht lange mit dcn

nöthigen Vorsichtsmaßregeln gegcn weitere Zusällc gczögcri

wcrdcn: cS wurden daher sogleich zwci ncue eiscrnc Schlaudcrn

untcr dcr zwcitobcrstcn Maucrschicht auf dcr Mittc dcr

Mauer und im hintern Drittel angebracht und mit Genehmigung

dcr Baudirektion fiir dic Kosten von zusammcn L. 800,
daS gleiche auch bei dcn linkscitigcn Stützmauern angeordnet:
cbcnso wurdc, um dcn wcitcrn Beschädigungen in den untern

Maucrthcilcn vorzubeugen, daS Ocffncn sämmtlicher Fugcu
dcr rccht- uud linkscitigcn Widerlagen und Stützmancrn vom
Sockcl bis in dic Höhe des Kämpfergcsimses anbefohlen,
indem dicse Fugen nach Borschrist viel zu klcin und ohne dic

nöthigcn Abschrägungcn nach vorn ausgeführt waren, so daß

dao Abspringen dcr Kanten schr leicht crsolgcn konnte.

Zugleich mußtcn nun siir einstweilen dic Anfüllungen zwischcu
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dcn rcchtsciligcn Stützmauern eingestellt wcrdcn, um mit vcr>

mchrtcr Kraft an dcn Böschuugcn fortzufahren.

Bci ciner am 1. Mai vorgcnommcncn Mcfsung fand sich

die Entfernung zwifchcn dcn Stirncn der Bändschichl zu hin-

terst air dcn Stützmauern bereits um 1 Fuß größer als sic

nach Plan sein sollte.

Pou da an zcigtcn sich vic Bcwcguugcn mchr in vcn mittlem

Maucrtheilcn durch schwachc Ausbauchungen, uud zcrriß de»

!>. Mai dic vordcrstc Schlaudcr zwischcn dcr vicrt- unv fiiuft-
obcrstcu Schicht, und den 20. Mai, nachdem wicdcr mit den

Auffüllungen fortgcsahrcn worden war, sprang dic mittlcre

untcr dcr ncnntobcrstcn Schicht, auch dic bintcrste in dcisclbcn

Höbc war gcsprungcn. Dicsc mittlere Schlaudcr ward so-

glcich durch cinc audcrc doppcltcn KalibcrS crsctzt, wofür, fo

wic für cine gleiche zu dcr linkscitigcn Stützmauer dcn 29.

Juni wicdcr cin Krcdit von 699 Fr. dcwilligt wurdc,

ES ist uuzweisclhaft, daß alle die angewandten Boisichls-
maßrcgcln viel größcrn Uufällcii oorbcugtcn; fcit dcm Ocffncn

dcr Fugen hattcn dic Bcfchädiguugcn untcn iu dcn Maucrn

aufgcbört und dic Schlaudcrn, wcicke, sobalv eine zcirisscn,

soglcich wieder hcrgcstcllt wurdcn, hattcn ohne Zweifel, wcun

in wcil größerer Zahl und möglichst gleichmäßig angebracht,

am Eure ihren Zweck crrcicht, allcin dcrcn ricbligc Auzabl

zum Boraus zu bcstimmcn war nicht wohl möglich, uuv da

cs sich nicbt um cin fortwährcnvcs gcfährlichcs uuv kostspic-

ligcs Piöbcln banvcln vurfte, fo niußic nun cinnia!, nachccm

die llnhallbarkcit vcr Stützmaucrn nach dcn ausgcfiihitcu Di-
mcnstonen, sowohl durch selbst angcstcllte Bcrcchuuugcu als

durch die Wirklichkeit jctzt seltsam crwicscn war, mir Ernst an

deren Koiisolldirung gevacht wcrvcn. Dcr Ilutcrzcichiiclc

wünschte aber übcr dic Art und Wcisc, wic dicscs vorzunchmcn

sci, auch das Urthcil andcrcr sachkunvigen Mäuncr zu vc>-

ncbmcn und dicscm Wunsche gcuiäß wurvc, nachvcm schon vic

Mitglicvcr dcs am 2l>, Mai zum cuvlichcn Spruch in der
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<5ntfchädigungSsragc wcgcu dcm Einsturz dcr Gcriistc zufammcn-

gctrctcncn Schicosgcrichts nach abgchaltciicm A»gc»schci» um

ihrc Meinungen befragt, die rahcrigcn ctwas uusichcrn Acußc-

rungen jcdoch von koincr bcfonrcr» Wichtigkcit warcn, dcu»

am 25. Juni, nachdem vie Auffüllung dcr rechtseitia.cn, An-

fabrt seil einiger Zeit auf dcr Höhe von 8'<, untcr dcr Oberfläche

dcr Fabrbab» verbliebe» uuo dic Verdickung dcö obcrstc»

AbsaycS vollcurM war, uno sich dennoch bcständig nach

Bcwcgungcn ft'ürc» licße», auch iu dcn linksciiigcn Stützmaucrn,

wo die Auffüllung doch circa 22 Fui) ticfcr zurück war, dic

»ämlichc» Elschciuuugcn sich bcrcitS zu zcigcn ansingen, von

dcr Baudircklion cin Augcuschciu mit dcm im National-

ralh auwescndcn Hcrrn Gencral Tüfvur vciaustaltct, uud

dcrsclbc bicrauf ersucht, sciu schiiftlichcs Guiachtc» darüber

cüizurcichcn, wclchcm Wunsche cr auch bcrcilwillig willfahrtc,
Bis an dicscm Tagc, wo säst mit cinandcr dici Schlaudcrn

sprangcn, battcn im Ganzcn nach und nach auf dcm rcchlcu

und linken Uscr dcrcn l2 crgäuzt wcrdcn niüsscn; dcr Truck

vcr Auffüllung war so uugchcucr, daß bci zwci Schlaudcrn

dic Stirnstcinc, in dcncn sic vcraukcrl warcu, vor ihrem Zcr-
rcisscn fast cincn Zoll tics zurückgczogcu, odcr vielmehr dic

übrigcn Maucrlhcilc übcr uud ucbcii dcnsclbcn sovicl hiuaus-

gcdrückt wurdcn.

In dcm Gntachtcn, wclchcs dcr Hcrr Gcucral zwci Tagc

nach jcncm Augcuschciu cinrcichtc, ricth dcrsclbc vor allcm auS

dic Wicdcrausgrabuug dcr gcmachlcu Aussülluiigcu bis auf

wcnigstcus die halbe Tieft biuuutcr und dann scrncr an dcrcn

Slcllc die Aubriugilug von spinbogigcu Läugcugcwölbcu
zwischcn dcn Stützmaucru bcidcr Zltsahrlc» au, ^chou ftühcr

war cine solche Abänderung für die liukc Zufahrt aus dcr

Baudircklion zur Sprache gekommen, allciu ciuciscits die bc-

ocutcndcu .ttostcn, wclchc stch »ach cincr Bcrcchiiuug dcs Ilutcr-
zcich»c!c» auf circa 12,Olli) Fr. für cine Zufalm belauft»

bällc», uud audcrcrscits das uubcbaglichc Gefühl, wclchcs
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solche bedeutende Gewölbe wegen ihrem stets sich gleich

bleibenden stillen Drucke erregen, ließen schon damals von dicscm

Projrkic abstrahircn, und jetzt nachdem die Maucrn durch die

stattgehabten Bcwcgungcn bcrcitS vicl von ihrer Stabilität
vcrlorcu hattcn, glaubtc dicsclbc um so weniger von dicsem

AuSkunftsmittcl Gebrauch machen zu sollen; eine hinlängliche

Maucrvcrbindung schien ihr jcvenfallö das Zwcckmäßigste nnd

nach vorläufigen Bemerkungen auch das Billigste. Bor cincr

dcsinilivcu Schlustnahmc wollte sie aber das Gutachten von

noch andcrn Sachvcrständigen einholen, und bestellte deßhalb

dic Hcrrcn Obcrstlicutcnant La Nicca auS Chur und Hcrrn
Architckl Noller aus Burgdorf zu eincm nochmaligen Augen-

schcinc, wclcher denn auch dcn l3. Juli abgehalten wurdc.

In dcm von diefen Hcrrn am ll. abgefaßten Gutachten

pflichteten dicsclben voUkvmmcn dcn auf Bcrcchnungcn gcftiitztcn

Bcrstärkungsvorschlägcn dcs Unterzeichnctcn bei, wclchc dabin

gingen, die sämmtlichen vicr Stützmaucrn lediglich auf ihrcr
iniicrn Scitc so zu verdicken, daß sie 12 Fuß obere Dicke

darböten und hinten gegcn dic Auffüllung obnc Absätze, im

Scnkcl aufgeführt, und daß zudem bci jeder Zufahrt noch

vicr ciscrnc Schlaudcrn von doppcltcm Kaliber zu deren

Verbindung angebracht würden. Dicsclben hießen übcrhaupt die

bishcr angcwandtcn Maßrcgclu, obschon noch nicht hinlänglich,
doch gut. Nach einem vom dirig. Ingenieur gcmachtcn

Voranschlag sollten die dahcrigrn Mehrarbeiten die Summe vou
circa 33,600 Fr. kosten.

Da nun auch dcr untcrm 27. Jcnncr mit Hcrrn Colom-

bara abgcschlosscnc Vertrag mit Endc Juli erlöschen sollte, so

wurdc der llntcrzeichnctc bcauftragt, fofort mit dcmfelben in

Unterhandlung zu treten über dic Ucbcrncchme dicscr Vcrstär-
kungsarbcitcn und die endliche Vollendung dcr Brücke, um

dann gestützt auf cinc ncuc Uebcrcinkuuft uud dahcrige bc-

stimmtcrc KostenSbcrcchnuug bci dem auf Ende Juli zufam-
mentrctcndcn Großcn Ratbc dcu nöthuzcn Kredit auozuwirkcn.
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Ticsc Ilntcrbaudlungcn imi deni Untcrnchmcr schlössen sich

dcn 30. Juli mit cincm Vertrage, worin dcr Prcis für das

Vcrdickungsmauerwcrk auf 4 Bß. dcr Cubikfuß, aber ohne

besonders Vergütung wcdcr für das Einhaucn der alle 10 odcr

12 Fuß cinzulasscndcn Bindcr, noch dcn dahcrigcn Stein-

vcrlurst, und aus 4 Btz. per Pfund fiir die 8 Schlaudcrn

von doppelter Starke festgesetzt wurdc, letzterer insofern das

dazu von dcr Bauvircktion ihm ans dcm Eiscnhammcrwcrk von

Unvcrviliers zu licscrudc rohe Eiscn nicht mchr als 2 Btz. per

Pfund kosten würde. Tie sämmtlichen von nun an noch zn

machenden Erdarbcilcn, als dic Ausgrabungen bis auf die

Tieft, wo daö VcrvickungSmzuerwcrk angcsctzt wcrvcn sollte,

und die Wievcrhcrstelluug dcr Auffüllung bis zu ihrer gänzlichen

Vollendung 1 Fuß unter der Oberfläche dcr Fahrbahn,
wurdcn dcm Unicrnehmcr um dic Avcrsalfumme von 7000 Fr.
vcraccordirt. Mit diesem ncucn Vertrage fiel derjenige vom

27. Jcnner dahin, und dcr Untcrnchmcr verzichtete damit

sowohl auf sein und seines Ausschcrs Wartgeld, als auf die

Vergütung fiir sein Logiö uud die Magazinplatzc ?c., mit

Ausnahme des AblagcplatzeS für die Solothurncrstcinc, wovon
dic Baudirektion den Pachtzins mit 100 Fr. jährlich bis zu

fcincr Räumung zu bczahlcn hat. Einc vcsondcrS günstigc

Bestimmung des VcrtragcS war, daß dcr Untcrnchmcr dic

gänzliche Vollendung der Auffüllungen zwifchcn dcn Etütz-

maucrn und übcr die Brückc, uud zwar sowohl dcn Transport
dcö Materials als daS Stampfen übernahm, wovon dcrsclbc

lctztcrcS früher durch einc besondere Ucbercinkuust dem

Staate hattc aufzubürden gewußt; durch dieft Bestimmung
wurde nun fein Unternchmcn wieder bcstimmtcr von dcn

angrenzenden StaatSarbciten gcschicdcn, wie cS von Ansang an

l'ättc scin sollen, und cr hatte für die gänzliche Bccndiguug
dcs BancS auf nichts mchr zu warten, auch nicht auf dic

Vollendung dcr Böschungcn, indcm die Verstärkung dcr

Mauern so berechnet wurdc, daß dicsc ohne dcn Gcgcndruck

Mcr Ervkegcl bcstchc» könncn, was um so nöthiger war,
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als vim lcytcru bis zur Stnndc noch nick! babcn zum Fcst-

haltcn czcbracht wcrvcn könncn. Mit dicscm Vcrtragc
übernahm vcr llntcrncbuicr auck wicvcr vic Garantie fiir dic

Stützmauern bis Ende dcs Iabrcs ,850, dcrcu cr sich frübcr,
wic bcrcitS gcsagi, mit dcn Aussüiluugcn zwischcn densclbcu

zu cuticcigcu gewußt batte,

Ersticht auf dic Preisbestimmungen dicscs BcrtragcS uuv

auf cincn dahcrigcn gcuaucin Voranschlag wurdc nun vom

Großcn Nathc cin krcdit von 3l,0l>0 Fr, vcrlangt, wclcher

vcnsclbcn untcrm 3. August bcwilligtc, mit der Bcdiuguug
jcdoch, daß zuvor noch uutcrsucht wcrvc, ob nicht auf andcrc

Art, z. B. durch Anbringung von äußcrn Strcbcpscilcrn, dcn

Stützmauern auf cinc zireckmäßigcre und billigere Weife die

nötbige Solidität gesichert werden könntc. Ta invcsscn dic

Baudircktivn vor Eiugabc ihres KrevitbcgchrcnS die anzu-
ivciidcnvcn Mittcl reiflich uuv viclfach crwogcn hatte, so war
sic zum Boraus überzeugt, daß auch dic im Großen Ncttb

augcvcntctc Wcise wcdcr biiiigcr noch bcsscr gcbolfcn wcrvcn

köuuc, und bcauftragtc dahcr dcu dirig. Jngcnicur, sofort

vcm Uutcriicbmcr vic Erlaubniß zum Bcgiuu dcr Arbcitcn zu

crtbcilcu und zuglcich cinc Berechnung auzustclicn, wie hoch

sich dic Kostcn siir vic Anbringung von äußern Strcbcpscilcrn

bclauscn würvcu, Auf scincn Bcricht, worin von Strcbcpscilcrn

cincrscits wcgcn vcn bcdcutcudcn Kostcu von circa

ö>0,000 Fr. uud audcrcrscits unter dcn obwaltcndcn Umständen

auch wcgcn gcriugcrcr Solidität, abgcrathcn wurvc, cr-

lhciitc vcnn auch vcr Ncgicrungsratb untcrm l3. August dcm

Bcrtragc vom 30. Juli vie vesiuitivc Gcnchmiguug. Dcr
Untcrnchmcr hattc uutcrvcsscn seine Zubereitungen so gctrosscn,

daß dcn 8. August mit 40 bis 5><) Arbcitcru, wovon vic

Hälstc Ziülüliugc, dic Ausgrabling vcr Auffüllungen zwischcn

vcn rcchiscitigcn Stüizmaucrn bcgonucn wcrdcn kouutc; dic

Erve wurvc infolge cincr Bestimmung vcs Bcrtragcs auf 200

bis 250 Fuß Distanz rückwärts dcr Stüizmaucrn aus dcu
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Straßcndamm gcfübrt und daselbst zur Fortsetzung dcr Bo-
sibungcn vcrwcndct. Tic Ausgrabung gcschab stuftuwcisc iu
i! bis 7 Fuß hohcn Absätzen und bis auf cinc Ticfc von ?!Z

Fuß'; unter dcr Oberfläche dcr Fahrbahn geschah dicsc

Entleerung dcr Auffülluugcn in dcr ganzen Brcitc zwischen dcu

Elützmancrn: von dicscr Ticsc hi'uwcg wurdc dic Erde nur
,auf cinc Brcitc von 5 Fuß längs dcn Maucrn wcitcr iu dic

Ticsc fortgesetzt und zwar zucrst an dcr Maucr Flußaufwärts
auf der vordcrn Hälftc gcgcn das Widcrlagcr. Tics;
geschah ciucrscits um dicscm lctztcru wcnigstcns in dcr Mittc
noch ciucu Stutzpunkt gcgcu dcn Druck der bereits mit Erde

bclastctcn Gcwölbc zu lasscn und audcrcrsciks auch, um nicht

uuiiolbigcrwcisc dicsc bcrcits ftstgcworccnc Füllmasse wicdcr

ftrtschaffcn und später durch ncue crsctzcn zu miisscn, um so

Mutiger, alo das Fortschassen dcr Erde aus solcher Tieft bc-

d^Mcudk Lostcu vrrursacht hättc. Tcr llntcrnchmcr, obschon

j,? sich vcrpflichtcn mußtc spätcr cinc glcichc Erdmasse wic dic

stchcii gclasscnc auf dic Bo'schnnZcn zu licfcru, zog cs dahcr

vor vvu dicfcr Ticfc abwärts dic iu dcr Mittc vcrblcibcnrc

Qrdmassc gcgcn dic Maucrn zu vcrspcrrcn ; dicsc Sperrungen
dicntcu zuglcich zum Auflcgcn dcr stuftmvcift zilm Hcraus-
schaffcu der Erdc aiigcbrachtcn Gcrüstladcn.

Dcu l. Scptcmbcr war dic Ausgrabung dicfts Thcils
aus dcr Ticsc des Gcwölhaufangs augclaugt, wo nun, nach-

ccm zuvor cin starkcr Trämbodcn mit doppcltcm Bohlcubclcg
vbcu vou ciurr Maucr zur audcrn gclcgt und cin Nadzug

aus dcm Stadt Wcrkhos «usgcstcllt wordcn war, das Bcr-
dickungsmaucrwcrk von zwci Fuß fvrllaufcndcr Brcitc auf
dcm dafelbst vorsindlichcn Absatz angcsctzt und in halber

Maucrläugc bis in die Höhe dcr in dcr Mitte gclasscuen

Erdmassc aufgrsührt wurdc, während mau unt.rdcsscu au dcr

untern Stntzmaucr die Ausgrabung auf glcichc Wcift fortgc-
sctzt uud die Erdc zum Thcil zur Auffüllung längs dcm vol-

lcudctcu Maucrwcrk dcr obcru Ttiitzmaucr bcnutzt hattc, so
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daß dcn 18. Scptcmbcr das BcrdickungSmaucrwcrk auch hicr

«uf dcr vordcrn Maucrhälfte und in gleicher Ticfc angrsctzt

zvcrdcn konnte, während nun die Ausgrabung auf dcr hinter»

Maucrhälfte auf die nämliche Art und in die gleiche Tieft
besorgt und daselbst dann daS Mauerwerk gleichzeitig auf dic

oben angegebene Höhe geführt wurde. Viele Mühe kostete

das EinHauen dcr Binder, wofür cs jeweilcn drci bis vicr

Arbeitsstunden erforderte. Bis Anfangs Oktober wurde die

Verdickung beider Mauern und mit ihr zugleich die Auffüllung
zwischen denselben und der alten AusfnllungSrnasft bis in dic

Höhc dcr lctztcrn aufgeführt. Das Ausgraben der Aufsiil
lungcn hatte schon in sofern einen günstigen Einfluß auf dic

rcchtftitigcn Stützmauern ausgeübt, daß diese letzter» nachher,

bcsondcrs da, wo die Ausbauchungen statt gcfundcn hatten,

sich wicdcr ctwas zusammen ließen, waS an dem schlaffen

Herabhängen dcr eisernen Schlaudcrn leicht erkenntlich war.
Bis Mittc Oktobers wurdc uun dic rcchtseitigc Maucr

Verdickung bis untcr die zweitobcrstc Mauerschicht vollcndct

und nun sogleich dcr Radzug auf dic linkftiligcn Stützmauern

transportât, wo unterdessen die wcnigcn Ausgrabungen, wclchc

daftlbst nur bis zum großcn Absatz untcr dcn 15 obersten

Maucrschichten und 9'/,.- Fuß ties untcr die Oberfläche dcr

dortigen weniger vcrgcrücktcn Auffüllung auf jc 5 Fuß Breite

zu gcschchcn hattc, aus dcr »ordern Hälftc bcivcr Stützmauern
vollendet worden waren, fo daß das Vcrdickungsmaucrwcrk

auf dicfcr Ticfc sofort auf dcm genannten Absatz, wclchcr

sich 37 Fuß 1 Zoll tics unter dcr Obcrflächc dcr Fahrbahn
besinoct, angcsctzt und bcidc Maucrn in halbcr Länge bis dcn

5. Novcmbcr untcr dic zwcitobcrste Schicht aufgeführt wcrdcn

konnten, währcnd unterdessen bereits mit dcr Aufmauerung
der hintern Hälften angefangen war, wclchc dann am 2l),

Novcmbcr cbcnfalls bcidcrscitig bis auf dicsc Höhc vollcndct

wurdcn. ^ Währcnd dicscn Arbcitcn auf dcm linlcn Uftr
war die Auffüllung zwifchcn dcn rcchtftitigcn Stützmauer»,

nachdem zuvor über dic altc Auffüllungsmassc cinc 1 Fuß
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dicke Lehmschicht in Verbindung mil vicr Wasscrziigcn durch

dic Maucrn angelegt und dic vier ncuen starken Echlaudcrii

angebracht worden, untcr beständigem Stampfen bis untcr
dic zweitobcrste Mauerfchicht vorgerückt, fo daß nun dcr

Trämbodcn sofort weggeräumt und die Ausmauerung dcr zwci

obersten Schichten bis den 3. Scptcmbcr bcwcrkstelligt wcrdcn

konnte; während nuu auch die Auffüllung und Anbringung

von vicr starken Schlaudcrn auf glcichc Art bei dcr linkcn

Zufahrt bcwcrkstciligt wurdc, so daß bis zum 8. Dczcmbcr

auch dort dic zwci obersten Maucrschichten so wic dic Vcr-
dicknng dcr Tragstein- und Bandschicht auf dcr ganzen obern

Stirnseite der Brückc und dcr Stützmauern mit derjcnigcn auf
dcr untern linkscitigcn Stützmauer vollendet und auch die

Auffüllung über die ganze Brücke bis zwci Fuß untcr dcr

vorgeschriebenen Höhc vorgerückt war, womit nun die cigcm-

lichen Arbcitcn für dieses Jahr beschlossen wurden. Seither

habcn sich bei den beiderseitigen Stützmauern wicdcr

cinige, jedoch auf dcm rechten Ufer nur fchr schwache Bcwc

guilgen gczeigt. Auf dem linkcn Ufer waren dicfelbcn vcr-

hältnißmäßig etwas stärker, so daß daselbst die Maucrn an

ihrcm hintersten Endc jetzt vicr Zoll wcitcr auscinandcr stehen,

als cS nach Plan sein sollte, oder um circa cincn Zoll mchr

als vor dcm Beginn dcr Verdickungen. Ticscs hat nun

zwar nichts mchr zu bcdcutcn, indcm solche Bewegnngcn bci

cincr ganz frisch uud in bedeutender Höhc besorgten Aufsül-

lllug, nach cingctretcncm Thauwctter und dem Schmelzen des

crstcn Schnec's, immer zu crwartcn warcn; seither haben sich

auch weiter keine Veränderungen gezeigt; allein das Wenige,
was erfolgte, zeigt hinlänglich, daß die angcordnctcn

Verstärkungen, wclchc dcr Untcrnchmcr auf seine Kosten noch

durch Anbringung von zwci neuen hölzernen Schlaudcrn bri
jcdcr Zufahrt untcr dcr scchstcn Mauerschicht, vcrmchrtc, nichts

wcnigcr als überflüssig genannt wcrdcn könncn.

Ucbcr den Wintcr wird nun die Auffüllung fachte

beendigt, um im Frühling dann auch dic Gesimse nnd Brust-
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gcläudcr zu vcrsci/cn uud dic Brückc obnc Iogcrnng gänzlich

zu vollendcu,

Was dic finanziellen Verhältnisse vcs Baues anbetrifft,
sc stcllcn sich dicfelbcn bcrauo, wie folgt:

Bio 3l. Tczcmbcr 184!) find vcrwcndct Fr. 5>4I,!15>3 74

?ln Herrn Colombaia noch schuldig fiir auS-

gcfübrtc Crtra-Arbcitcn !),l»l!8l>
Inbcbaltcnc Garauticsummc ai>f Akkordarbcit 2,7 'ttt 00

auf Ertraarbcitc,! 3,53)3^
Noch auozusübrcudc Aktordaibcitcu 8,83!)

Ertraarbciten 3,000
Unvorbcrgcscbcucs und Administration. 3,l>00

Mutbmaßlichc Total-Baukostc» Fr. 572,050 5>2

Bewilligte Kredite:

Ten 27. Juni 1845 Fr. 4)2,000
3l>. 1848 7,50ll

Iu dcr («ropraths-Tipung
am 25. Januar
bis 8. Februar 184!, !l2,50ll
dcu 3. August 1840 31,000

Bewilligte Krcditc Total Fr. 573,000 -

ES wird somit dic bewilligtc Suiirme durch die Baukoswn
nicht überschritte» wcrdcn.
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22) Cngcstrasic. Aus dcm im Büdgct ausgcsctzten
.V^ redite von 40,000 Fr. wurdcn dic Arbcitcn auf vcrsibicdcncn

Punktcn fortgcsctzt; »amcntlich wurdc dic Straßc durch don

großcn Einschnitt von dcr Ticfcnaubrückc bis zur Ticscnau

und von da bis zum Fischcrgut gänzlich vollcndct. Einc

Hauptarbcit bcstauv auch in dcr Sicherung dcS Straßcnbaucs
im sogcuaiiutcu Simouiuältcli, untcrbalb Bclmont. Hier war
im Laufe dcs Monats Mai dcr schon ziemlich hoch aufgeführte

Straßcndcimm mit vcr Oberfläche dcs untcrhalb gjüc-

gcncu Simonmättclis auf vcr übcr dcm Fclscu gclagcrtcu

Lchmschicht gcrutscht, so daß hicr licgcudc Fußmauern cubant

werdcn mußtcn ; nicht wcnigcr als 34,373 Cub.-Fuß Sa»d-
ftcinquavcrn wurdcn hier cingclcgt, durch wclchc Pvrsichtsiuaß-

rcgcln nun ahcr auch die Straße für dic Zukunft gesichert sein

soll. Achulichc Fußmaucrii wurdcn auch bci dcr großen Ausi

süliuug untcrhalb dcr Wcrkzcughüite in vcr Cugc angebracht.

Im Ucbrigcn bcstanvcn dic Arbcitcn meist in Aufdämmungcn.

Bon dcr Büdgctanwcifung von 40,000 Fr. wurden vcrwcndct

39,95 l Fr. 40 Np. so daß sich die Gcsammtkostcn dcs

Bancs bis Ende 1840 auf die Summe von 245,383 Fr.
04 Rp. belaufe».

23) Bürcn-Münchenbuchsccstraßc:. Im April
wurde dic zwcitc Sektion und im Oktober dic dritte Sektion

als beendigt erklärt und dic Straße mit obrigkcitlichcn Wcg-
mcisicrn vcrsehcn. Tic crstc Scktion war schon 1848 übcr-

nommcn wordcn. Es crfolgtt sodann die Ausrechnung mit

dcm Untcruehincr für sämmtliche auf beiden Sektionen ausgeführte

Arbcitcn, und da übcr dic Auslegung vcs BcrtragcS

man sich nicht mit dein Uutcruchmcr vcrstä»digcu konnte, so

battc das Schicdsgcricht dic Eutschciduug zu gchcn, wclchc zu

Gunstcn dcs Uulcruchmcrs auSficl. Auch übcr sämmtliche

Laiidcntschädigmigc» auf allc» drci Scttioiic» wiirdc nach cr-

folgter Ausmarchuug dcr ganzen Straßc die Abrechnung

gcmacht uud bis an 3 odcr 4 Grundstücke beendigt, übcr wclchc.

lctzicrc vorcrst noch cinc Schätzung crsolgcn muß.
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Dcr urspriinglichc predir für dicsc Straßc

bctrug Fr. 125,000 ^
Ilutcrm 8. Fcbruar 184!) wurdc vom Großc»

Rathc ci» nachträglicher Krcdit bcwilligt von 01,000 -
Gcsammtkrcdit: 189,000

VcrauSgabt wurdcn bis Ende

1818 Fr. 149,033 32

Von ccr Büdgetanweisung

pro 1849 von 10,000 Fr.
wurden verausgabt 21,000 70

Gesammtverwendung: 171,024

so daß sich eine Ersparnis) aus dcn bewilligten

Krediten herausstellt von l 5,975) 98

Die Kosten vcrthcilcu sich wie folgt:

!>, Landcntfchädigungcu Fr 10,132 03

K. Konstruktivnsarbcitcn 120,000 18

v. Schcchungs- u. Prozcßkosten 208

1, Ertravcrgütungcn 800 50

>'. Verschiedenes sainmt Mar-
chungskostcn 198 50

I, Slussichtskosteu 721 10

zusammcu: 171,135 31

Hicvon dic Einnabmcn abge-

zogen mit 411 29

Vcrbleibcu obige 171,024 02

24) Boll-K rauchthalstraßc. Diese, obschou bereits

im Dczcmbcr 1840 dcm allgemeinen Verkehr geöffnet, wnrdc
erst im Sommer 1849 von dcn bctrcffcndcn Gemeinden
definitiv vollcndct, fo daß dcr im Biidgct vorgcfchcnc Ncst dcs

StaatSbcitragS von 18,000 Fr. uiit 500 Fr. angewicscn
werden konnte.
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Là) K c h r fa tz - Z i m m c r w a l d si r a ß e. Nachdem die in

1848 noch rückständig gebliebencn Arbeiten in 1849 ausgeführt

worden, erfolgte die Abnahme dieser Straße und die Restanz

der Beisteuer von l 6,009 Fr. wurde mit 500 Fr. an die

Gemeinde ausbezahlt.

26) Gambach-Niffenmattstraßc. Diese war bis

an dic Bereinigung einer Landcntschädigung bereits in 1848

vollendet worden; diese wurde nun in 1849 mit 492 Fr.
97 Rp. angewiesen, so daß sich mit diesem Betrag die Ge-

,-ammtkosten fiir diese Straßenkorrcktion auf 13,196 Fr. 94 Rp.
belaufen. Außer obigen 492 Fr. 97 Np. wurde auf Rech-

nung dcr Biidgetanweifung von 1099 Fr. für die Straßen-
konektioncn im Amtsbezirke Schwarzenburg nichts verausgabt.

27) L e h u st u tz k o r r e k t i o n. Dieser Bau wurde im

Dezember 1849 vollendet und die Landentschädigungen bereinigt.

Der ursprüngliche Kredit betrug Fr. 16,699

In 1818 wurden verwendet Fr. 5,180 51

Verwendung in 1849 11,815 11

Gesammtverwendung: 16,995 62

so daß sich cin Ercedcnt ergibt von 395 62

Dic nothwendig gcwordene Anlage einer Menge von

theils bis l9' tief liegenden Feldtollen zu Auffassung und

Ableitung des unterirdifchen Sickerwassers, von welchen der

Devis kcinc vorgesehen, ist hauptsächlich an diesem Ercedente

Schuld. Obschon einige Erdrutsche aus dcn obern Talüs
theils bereits entstanden sind, theils im kommenden Frühjahr
in Aussicht stehen, so darf dieser Bau dennoch als gelungen

betrachtet werden; jedenfalls ist er für die dortige Gegend von

außerordentlichem Nutzen
4
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Die Kosten verheilen sich:

!>. für Landentschädigung Fr. 4,452 6«
b. Arbeitslöhne resp. Straßenbau 10,844 73

o. Werkzeugunterhalt 275 35

cl. Lieferung von Materialien, als:
Steine Holz, Laden u. dgl. 703 60

e. Schatzungskosten 31 80
f. Ertravergütungen 112

8- Verschiedenes 137 70

K. Aufsichtskosten 451 40

Diefe Baute beläuft sich mithin im Ganzen auf 17,009 18

wovon die Einnahmen abzuziehen sind mit 13 56

Bleibt obige Summe von 16,995 62

28) Bern-Ortschwabenstraße. Diese wurde in 1849
so weit vollendet, daß sie dcm öffentlichen Verkehr eröffnet
werden konnte, ohne daß jedoch die endliche Abnahme von
Seite des Staates, der nur noch die Fahrbahn unterhält,
erfolgen konnte. Von der Staatsbeifteuer von 30,750 Fr.
wurde der Straßenkommission der verfallene erste Stoß von
einem Drittheil mit 10,250 Fr. zur Bezahlung angewiesen.

e. Bezirk Nr. v.

29) Lengnau-Pieterlenstraße. Dicse wurdc thcil-
weise schon 1847 und tbeilweise 1848 beendigt; für die Sektion

Lcngnau mußte die Ausmarchung der Straße und

Ausrechnung wegen der Grundentfchädigung auf das Jahr 1849

verschoben werden, weil es im Jahr 1848 der Stand des

Kredites nicht erlaubte. Es wurdc nun mit Ausnahme eines

einzelnen Particulars mit sämmtlichen betheiligtcn Grundbesitzern

Rechnung geschlossen, und auf Rechnung der laut Büd-
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get pro 18-19 bewilligten Kreditsumme von Fr.
Zahlungsanweisungen ausgestellt im Belauf

von Fr. 8,279 24

wovon jedoch die Bezugsanweisungen

abzuziehen sind

mit 507 II

51

8,000 -

so daß sich die eigentlichen Ausgaben
belaufen auf

Bis Ende 1848 waren verwendet worden

Gesammtverwendung bis Ende 1819

D?r ursprüngliche Kredit beträgt

so daß noch verfügbar bleibcn

Die Kosten vcrthcilcn sich wie folgt:

«. Landcntschädigungcn
K. Konstruktionsarbeiten
c-. Schatzungs- und Prozcßkostcn

ll. Ertravergütungen
l?. Verschiedenes
s. Aufstchts- und Marchungskosten

zusammen:

Hievon sind die ausgestellten Bezugsauweisungen

abzuziehen mit

so daß sich obige Summe crgibt von

7,772 13

62,450 51

70,222 64

100,000

29,777 36

32,785 79

32,356 35

402 57

3,872 91

727 13

683 20

70,827 95

605 31

70,222 64

30) Nidau- P a s g u a rt st r aßc. Ilebcr die Ausführung dcr

infolge eincr Anschwellung dcs See's im Frühjahr l84s
nothwendig gewordenen Herstellungs- und dann auch dcr Vollen-

dungsarbeitcn battcn sich zwischen dcr Baudirektion und der

Aktiengesellschaft einige Anstände erhoben, indem von ersterer

dic Abnahme dcr Straßc noch nicht erklärt worden war. Zur
Beseitigung derselben kam man dahin iiberein, daß sich die

Aktiengesellschaft von dcr Nestanz des Staatsbeitrags von
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2000 Fr. 700 Fr. abziehen lassen soll, wogegen die Saudi-
rcklion die Straße herstellen und vollenden lassen würde; zu
diesem Endc bewilligte der Ncgicrungsrath untcrm 27.
November 1849 cinen in 1850 zu verwendenden Kredit von
960 Fr. Auf dicses hin wurde der Aktiengesellschaft der

übrige Theil dcr restanzlichcn Staatsbcistcucr mit 1300 Fr.
zur Bezahlung angcwicsen. Die Vollcnoungsaibeitcn werden
erst in 1850 ausgeführt werdcn.

31) Twann-Tessenbei g straßc. Dicse wuidc inso-
wcit vollendet, daß deren erste Abnahme, d. h. dic Abnahme
der Fahrbahn stattn,,dcn konnte, woraufhin zwei Wcgmeister

zur Besorgung dcrsclbcn bestellt wurden. Tic im Büogct
anfgenommcne Restanz dcr Staatsbcistcucr von 4000 Fr.
wurde in 1849 nicht angewiesen.

32) Ncucnstadt-Tesscnbergstraßc. Tieft wurde

in 1849 vollcndct und abgenommen, wogegen die Gemeinde

noch währcnd zwci Jahren für die Kunstarbcitcn baftct. Tie
Straße wird nun auf Kosten des Staates durch cincn Vcg
mcister besorgt, Tie Nestanz der Staatsbcistcucr von 8000 Fr,
wurde mit 1000 Fr. in 18)9 ausbczablt,

l) Bczirk Nr. VI.

33) Tclsbcrg-Bascl straßc, Tie Korrcktion

derselben wurdc in 1819 weiter gcgcn Tclsbcrg zu fortgesetzt

uud namentlich bci dcr sogenannten Todwog angefangen und

vollcndct. An dieser Stelle waren dic Arbcitcn von Bedeutung

da die BirS auf ungefähr 600' Länge vcrlcgt und

somit für dicsclbc cin neues Bett auf 90' Breite gcgcbcn

werdcn mußte. Tie Straße wurde dann durch das bisherige

Bctt derselben gczogcn und mittelst Siützmaucrn gcgcn dic

Bus gesichert. Seit Mitte Dezember ist dcr Verkehr daselbst

geöffnet. Von dcr Biidgetanweifung von 22,000 Fr. wurdcn

21,217 Fr. 81 Rp. verausgabt. Mit Vollendung dicftr Ar-
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beiten bei vcr Todwog ist nun dic Korrektion ver Dclsberg-
Baselstraßc von der Kantonsgrenze bis beinahe nach Saug-
gcrn mit Ausnahme cincs Stucks zunächst bci und durch

Laufen vollcndct, wo die Schwierigkeiten bci Ausmitllnng dcr

Landcntfchädigungen und die geforderten hohen Preise den

Anfang noch nicht gestattet haben.

34) Crengcn at brücke. (Siche IahrcSbcricht pro
1848.) Es wurde in 1849 vcr Untcrnchmcr des Baues,
vcr fchon in 1848 vollendet war, ausbezahlt. Unterm 5.

Scptcmbcr wurde vom Regicrungörath cin nachträglicher Krcdil
von 1136 Fr. auf Rechnung dcr Biidgetanweifung fiir größere

Herstellungen von Brücken bewilligt, jcdoch nicht vollständig
verwendet. Es wurdcn nämlich in ,849 uur 189 Fr. 70 Rp.

verausgab!, indcm vie Anfahrten noch nicht vollständig
ausgeführt stur. Tic Gcsammlverweuvung für vicscn Bau bis

Endc 1849 bcträgt daher 9284 Fr. 94 Rp. ohne die Summe
in Rechnung zu bringcn, wclchc für Bcrbrcitcrung und AnS-

cbnuug rcr Straßc auf cinc ctwas wcitcrc Ausvchnung
verausgabt wurdc. (Siehc hicnach L Nr. 9.)

35) Go um ois-Saignelegier str aß e. (Siehe
Iahrcsbcricht pro 1848.) Tic. Arbeiten wurdcn in 1849 in

glcichcr Wcisc wie früher fortgesetzt, und die Präparation ver

Straßc rückte bis nach dem Torfe Saignelcgier vor, auf

wclcher Strecke viele Sprengarbciten zu machen waren. Bon

vcr Büdgetanweisung von Fr. l2,000
wurden verwcndcl 11,713 25

Bis Endc 1848 waren verausgabt wordcn 20,054 98

Gcsammlvcrwcilvung bis Euvc 1849 38,368 23

Ticscs sind die im ordcntlichcn, so wie im außcrordcnt-

lichcu Büdgct von 18)9 speziell ausgeführten Bautcu; außerdem

werden auf Rechnung dcr im lctztern aufgcnommcnen
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zwei Ansätze sür kleinere Straßenkorreklionen von 10,000 Fr."
nnd für Unvorhergesehenes von 16,680 Fr." folgende Summen

für Straßenbautcn ausbezahlt, uud zwar:

à. Kleinere Korrektionen.

u. Bczirk Nr. I.

1) Spisscnbachbrücke auf dcr Thunsccstraßc. Für
Sicherung derselben durch Korrektion vcS Spisscbachev wurvc»

verausgabt Fr. 1975 84

2) Aarmühle - W ilvcrswp Istraßc.
Diese war seiner Zeit vom Baudcpartement
übernommen worden, ohne daß sie die gehörige

Brcitc hatte; später wurdc sic auf 18' crwcitert,

was eine Menge Landentschädiguugcn zur Folgc

batte, für welche vie Ansprüche crst in vcr

letzten Zeit gcltcnd gemacht wurdcn. Es wur-
vcn dahcr im Laufe von 1849 dicsc auf cr-

gangene Schätzung hin ausbezahlt mit dcr Gc-

sammtsumme von 430 26

K. Bezirk Nr. Ii.
3) Wimmi s-S p i ezw!) 1er straßc. Bon

vcr Korrektion dicscr Straßc herrührend wurdc

in 1849 noch eine LandentschädigungSrcklama-

tion geltend gemacht; da im Büdget fiir diesen

Bau keine Anweisung aufgenommen war, fo

mußte der Betrag diefer Entschädigung unter

diese Rubrik angewiescn werdcn mit ll0
o. Bezirk Nr. III.

4) Schangnau-Marbachstraße. Es

blicb in 1849 noch die Rcstanz dcr seiner Zeit

bewilligten Staatsbcistener von 2000 Fr. an dic

Korrektion dieser Straßc anzuwciscn mit 500

Transport: 3016 10
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6. Bezirk Nr. IV.

5) Graben-Rüscheggstraße. An die

Korrektion derselben war in 1846 eine

Staatsbeifteuer von 1200 Fr. bewilligt worden; die

Arbeiten wurden in 1849 vollendet und die

Restanz der Beisteuer angewiesen mit 400

6) Laupen, Straßenkorrektion im

Städtchen. Nach Vollendung der Arbeiten

wurde in 1849 die Restanz der Staatsbeifteuer

von 2000 Fr. angewiesen mit 500

«. Bezirk Nr. V.

7) Gerlafingen, Seerainkorrek-
t: on. Von der seiner Zeit bewilligten
Staatsbcistcucr von 1800 Fr. wurde in 1849 auf
fernere Rechnung angewiesen der Betrag von 400

Tie Garantiezeit ist noch nicht ausgelaufen,
so daß noch 200 Fr. inbehalten bleibcn.

8) Villeret. In 1847 und 1848 war
bci der Zicgclhiittc von Villeret eine neue Brücke

crbaut worden; eine Korrektion der dortigen

Straßc blieb noch Bedürfniß, welche dann auch

in l849 ausgeführt wurde. Verwendet wurden

zu dcm Ende 853 60

s. Bezirk Nr. VI.

9) Pruntrut. Für die Zurücksetzung

eines Hauses zu Pruntrut an der Bern-Befort-
straße auf cin bestimmtes, schon in andern

Fällen angenommenes Alignement bewilligte der

RegierungSrath unterm 28. Februar eine Summe

von 4000 Fr., welche noch im Laufe dieses

Jahrcs angewiesen wurde 4000

Transport: 9169 70
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TransportFr. 916? 70

10) Eschert, Verbindungsweg mit

der neuen Cremincstraße. Im Juli 1847 war
dcr Gemcindc Eschert cin Staatsbcitrag von

1500 Fr. bewilligt worden ; auf Rechnung dcr-

selben wurde in 1849 eine Anweisung ausgestellt

vvn 500

Es wurdcn somit aus Rechnung der

Anweisung von 10,000 Fr. fiir kleinere Korrektionen

verausgabt einc Summe von 9669 70

n, ttuvorhergesehciieS.

.i. Bczirk Nr. l. Nichts.

b. Bczirk Nr. II.

1) Eng gist cin, Entschävigung fnr Zu
rückseyung vcs dortigen Schulhauscs 200 -

2) Z w c i s i m m c u- S a a n c n >r a ß c.

Bom Bau dicscr Straße hcrrührcnv wurvc noch

von einem Anstößcr eine bcrcitS untcr dcm

Tepartcment erhobene Entschävigungsrcklama-

tion gcltcnv gcmacht, zu vercn Bescitiguiig aus

freunvschaftlichcm Wege der Rcgierungsralb
eincn Krcvit von 766 Fr. bewilligte, wclchc

Summc dann auch angewiesen wurvc 766 -

Bczirk Nr. Iii.
5 S ch üppa cb - L a u p c r s w vl st r a ß c.

Infolge dcr Wasscrgrößc vom Hcrbst 1846

wurde vom Negierungsrath für Herstellung dcr

Schwellcnwcrke untcrhalb vcr Schüpbachstraßc,

so wie der Straßc dasclbst zwcicr untcrhalts-

Transporl: 966



Vitt 57

Transport: Fr. 966

Pflichtigen Eigenthümern cin Beitrag von

1200 Fr. bcwilligt, wovon 2200 Fr. für die

Straße. Bon diefer Bcistcucr wurden im I.
1849 angewiesen 200«

4) Aspi höhc, Abgrabnng. Bci dcr Ab-

rcchnung übcr dic Ausführung dieser Korrektion

auf dcr Zürichstraßc war man in Betreff von

Ertraarbeitcn mit dem Unternehmer nicht einig

gewesen; die dahcrigcn Anstände wurden im I.
1849 durch eine nachträgliche Bewilligung einer

Summe von 2171

bereinigt,

5) Friycnfluh, Siraßenkorrektion,
Bekanntlich wurvc für Korrektion vcr Wasen-

EriSwylstraße auf dcm Ucbcrgangc bci Fritzcn-
stuh cin Tunncl angelcgt; dic Straße war abcr

daselbst wcgcn dcn häufigen Ablösungen vvn
Gestein gefährlich, auch blieben sonst noch

verschiedene Wcrstckerungs - Arbcitcn auszuführen.
Tie dahcrigcn Auslagen bcliefcn sich auf 2444 54

tt) Rürau-Affoltern-Straße. Im
I. 1847 war vom Regicruugsrath für die

Verbreiterung derfelben dem Unternehmer eine

Entschädigung von 2000 Fr. bcwilligt worden,

wclche Summe damals auf dcr Kantonalbank

vcponirt wcrvcn solltc. Aus hierseits unbckann-

tcn Grünvcn wurdc damals dieser Betrag von

der Bank nicht bczogcn, so daß dcrsclbc im I,
1849 angewicscn wcrdcn mußte 2000

cl, Bczirk Nr. 4 nichte.

Transport: 9581 54
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e. Bezirk Nr. 5 nichts.

f. Bezirk Nr. 6.

7) G r a n d c o u r t - C o u r t e m a i ch e -

S t r a ß e. Diese Straße war bereits ini I.
1846 vollendet und abgenommen worden, ohne

daß jedoch die Rechnungsverhältnisse weder mit
dem Unternehmer noch mit den Lanbeigenthü-

niern geregelt worden wären. Diese traten nun
mit ihrcn Reklamationen im I. 1849 auf, und

nach genauer Prüfung derselben wurden dcm

crstcrn 777 Fr. 34 Np., den letztern 577 Fr.
69 Rp. ausbezahlt, zusammen l,355 03

Dcr Credit für dicfe Straße
bctrug ursprünglich Fr. 28,000 - -

Bis Cnde 1846

warcn verausgabt

worden Fr, 22,760 35

Verwendung im

I. 1849 1,355 03

Gcsammtkostcn oer Straße 24,l15 38

so daß sich cine Ersparnis; auf
dem Credite ergibt von Fr. 3,884 62

8) Chötelat-Bellelapstraße. Ein
ähnliches Verhältniß wie beim vorerwähnten Bau
bestand auch bei diesem. Tie Straße war im

I. 1846 vollendet und dcm Vcrkchr eröffnet

worden. Es blieben aber noch einigc Land-

cntschädigungen zu bereinigen, von denen

bereits im I. 1848 ein Tbeil ihre Erledigung

Transport: 10,936 57
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sanvcn. Im I. 1819 wurve nun die Sache

in Betreff derselben endlich bereinigt, so wie

noch eine, vom Departement versprochene

Anfahrt ausgeführt. Tie dahcrigcn Auslagen

bcliefcn sich auf ,198 65

Dcr ursprüngliche Credit für
vicsc Straße bctrug Fr. 30,000

Verausgabt wur-
vcn bis Endc

1816 ' Fr. 22,134 53

Verwendung ini

I. 1848 881 81

Vcrwcndung im

I. 1819 531 32

Gcsammttostcn vcs Baues 24,840 69

Cs crgiebt sich dahcr cinc

Ersparnis) auf dem Credit »on Fr. 5119 31

9) Crengenatbrückc. (Siehc Nr. 31

ver Neubauten hievor.)

Für die Korrektion der Anfahrten auf einc

wcitcre Ausdehnung, so wie für dic Vollcn-

duug dcr Brücke seihst wurdc vom Ncgicrungsrath

untcrm 5. Scptcmbcr ein nachträglicher

Kredit von 4200 Fr. bewilligt, wovon 1136 Fr.
auf Rechnung der Biidgetanwcisung fiir die

Brückenbautcn uud 3064 Fr. auf Rechnung der

Anweisung fiir Unvorhergesehencs" gebracht

werdcn sollten. Tie Arbcitcn wurdcn im I,
1849 theilwcisc auSgcsührt, uud dafür verausgabt

ein Betrag von 2,040 55

Es wurdcn somit auf Rcchming vcr

Anweisung von 16,680 Fr. fiir Ilnvorhergcfchc-
ncs" im Gcmzcn verausgabt cin Betrag von Fr. 13,475 77
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Endlich wird hier noch angeführt, vaß von ven Ersparnissen

auf dem außerordentlichen Kredite von 200,000 Fr.
sür Straßenbauten an die Kantonalbank zu Handen der To-
mäncnkassa bezahlt wurde.

1) an Zinsen Fr. 3,495 9v

2) auf Rechnung des ersten im I. 1850

fälligen Nestes der Rückzahlung von

20,000 Fr. I-.203 83

Zusammen Fr. 21,699 73

i>. W n s s c r b a u.

I. Ordentliche Untcrbaitungslostcn.

s. Bczi r k N r. l. Gesammtausgabcn

l > Amtsbezirk Imerlaken Fr. >«0 73

2> Obcrhasle 1470 57

Zusammen Fr. 1721 30

Im Obcrhasle wurdc» dcu Gcmcüldeu Mciriugcn, Wi
ligen, Botiigen und Grund für SchwcllenbaMcn an dcr Aarc

Staatsbeiträge von zusammen 1267 Fr. 17 Np. ausbezahlt,

was dic bcmcrkenswerthcstcn Verwendungen warcu.

6, Bczirk Nr. 2. Gesammtausgabcn:

1) Amtsbezirk Obersimmcnthal Fr. 102

2) Thun 1417 4!)

Zusammen Fr. 1519 49

Tic bcmcrkcnswerthestcn Vcrwcndungc» sind: Tb un:
Thun, Herstellung der Ladcnschwcllc zwischcn der innern und

äußern Aar im Schwäbis 312 Fr. 78 Rp. Schlcußcurcpa-
rationen und cinc ncue Fahrpritschc 435 Fr. 85 Rp. Hcim-

bergau, Staatsbeistcuer an dic Schwcllcnbautcn an der Aar
440 Fr.
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o. Bezirk Nr, 3. Gesammtausgabcn:

1) Amtsbezirk Burgdorf Fr. 106 55

3) Signau 575 56

3) Trackselwalo 1108 12

Zusammen Fr. 1790 23

Tie bemerkenswerthesten Verwendungen sind: Signau:
Buckrain, Emmcnschwelle, Ueberzug von acht Schwellcnsätzen
276 Fr. 80 Rp, Trachselwald, Gobihausbrücke, Herstellung
der dortigen Schwellenwerts in Folge Wassergröße im Mai,
883 Fr. 62 Rp.

ll. Bezirk Nr. 4. Gesammtausgaben:

1) Amtsbezirk Bern Fr. 300 -
2) Fraubrunnen 45

3) Laupen 230 85

4) Schwarzenburg 511 07

Zusammen Fr. 1086 92

Keine einzelne Ausgabe ist von Belang.

Bczirk Nr. 5. Gesammtausgaben:

1) Amtsbezirk Aarberg Fr. 2944 36

2) Büren 2060 16

3) Nicau 3799 71

Zusammen Fr. 8804 23

Tic vorzüglickiten Verwendungen sind: Aarbcrg:
>cappelcn, Sckwellcnbauten an dcr Aar, Beistcucr sammt

Lcilnngskostcn 671 Fr. 90 Np. Lyß, für gleiches 761 Fr.
93 Rp. Aarbcrg, Versicherung der Schloßbrunnleitung in
dcr kleincn Aare 76l Fr. 71 Rp. Absperrung der kleinen

Aare, Grundbau dcr dazu nöthigen Schwelle 689 Fr. 66 Rp.
Bürcn: an folgendc Gemeinden wurden Staalsbeisteuern an
die Schwcllcnbautcn an der Aarc ausgerichtet, welche mit den

Leitungskosten auf folgende Beträge ansteigen: Bußwyl
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540 Fr. 88 Rp. Dotzigen 668 Fr. 43 Np. Biietigen 605 Fr.
88 Rp. Mnenried 200 Fr. 97 Rp. Nid a u i für
gleiches, Gemeinde Worden 1371 Fr. 84 Rp. Schwadernau
516 Fr. 28 Rp. Gemeinde Safnern, Schwellenbauten beim

Zusammenfluß der Aar unv Zihl 1342 Fr, 20 Rp. Lieger;,
Sicherungsbautcn im Seehafen 300 Fr,

f. Bezirk Nr. 6. Gesammtausgaben:

Amtsbezirk Laufen 156 Fr. 95 Rp.

II. Neubauten.
1) Aarkorrckiion zwischen Schützcnfabr unv

Elfcnau. (Siehe Iahrsbericht pro 1848.)

Für die Fortsetzung dieser kostbaren Schwellenbauten,

welche noch immer kein Ende zu uehmen den Anschein haben,

wurde ein Kredit von 25,000 Fr. ausgesetzt; die ausgeführten

Bauten bestanden theils in Fortsetzung dcr eigentlichen

KorrektionSwerke, theils in Unterhaltungsbauten. Diese
letztem lassen eben kein Ende erblicken, indem trotz dcm

ursprünglichen Großrachsbeschlusse, welcher dcn Unterhalt den

betheiligtcn Anstößern übertragen wissen will, und trotz dcr

Bemühungen dcr Baudirektion, dicsen Bcschluß zu ercquircn,
der Staat dic Schwcllcnwcrkc stetofort untcrhaltcn muß, wenn

nicht das ganze Wcrk wicdcr verloren gehen soll. Einzig dic

Gemeinde Belp hat sich mit anerkcnnungswcrthcr Bereitwilligkeit

zur Uebernahme dcs Unterhalts in ihrem Bezirkc
entschlossen. Verwendet wurden im I. 1849 25,257 Fr. 53 Np.,
so daß die Büdgetanweisung uni etwas überschritten wurve.

Im vorjährigen Berichte wurde des Prozesses mit dcn

H.H. Ziegler und Lüdi in Seelhofen erwähnt; das

erstinstanzlich auf 7254 Fr. 22 Rp. festgesctztc Entschädigungsund

Kostenverzeichniß wurde oberinstanzlich aus 3748 Fr.
70 Rp. moderirt, welche Summe eine nicht unbedeutende

Lücke im Kredite verursachte, so daß mehrere der devisirten
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Bauten nicht ausgeführt werden konnten. Auf Ende 1849

war das Korrektionswerk leider noch nicht vollendet, und es

ist noch nicht Aussicht vorhanden, daß dieses Ziel im I. 1856

erreicht werde.

2) St. Johannsen, Dammarbeiten an der Zihl.
Der Schiffweg bei der Einmündung der Zihl in den Bieler-
see hatte sich bereits seit einigen Jahren versandet, so daß die

Schissfahrt bei kleinem Wasserstand mit geladenen Barken

kaum mehr möglich war. Auf die vielfachen und dringenden

Vorstellungen von Schiff- und Handelsleuten ließ die

Baudirektion die nöthigen Vorarbeiten über cinen in den See

hinausgehenden Tamm vom linken Ufer der Zihl hinweg

aufnehmen, und verlangte darauf hin der erforderlichen Kredit

von 9500 Fr., welchen der Großc Rath untcrm 8.
Februar 1849 bewilligtc. Dic Arbeiten wurdcn sofort beim

günstigen Wasserstand begonnen und rasch betrieben; allein

während der Ausführung der Arbeiten fchon bewährte sich das

Werk so gnt, daß die Zihl längs des Dammes sich ein

tieferes Bett ausgrub, in Folge dessen der Bau viel tiefer

fundamcntirt werden mußte. Der bewilligte Kredit reichte

daher nicht hin, und doch durften die Arbeiten nicht unterbrochen

werden. So wurden bis Ende 1849 10,390 Fr. 9l Np.
verwendet und formt dcr Kredit um 890 Fr. 9l Rp.
überschritten, ohne daß das Werk noch vollständig zu Ende

geführt ist. Indessen ist es jedenfalls gelungen und wird den

gewünschlen Zweck vollkommen erreichen.

3) Biel, Scheußkanal. Tie Unterhandlungen mit
der Stadt Biel über die Betheiligung bei dessen Herstellung
und dcm künftigen Unterhalt des Scheußkanals hat im Laufe
dcS Jahrs l849 eincn großen Schritt vorwärts gethan,
indem man über das Maß dieser Betheiligung übereingekommen

ist. Die jetzt nothwendige Herstellung soll der Staat
übernehmen, während Biel einen Drittheil beiträgt; der zukünftige

Untcrhalt soll dann zur Hälfte vom Staat, zur andern
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Hälfte von oer Stadt Biel und den betheiligten Radwerkbesitzern

bestritten wcrocn. Eine Reglement, welches diese Ver-
hältnisse genau bestimmt, ist entworfen und vorläufig
gutgeheißen, jedoch noch nicht unterzeichnet. Tiefe Grundbestimmungen

waren schon in einem vor 183l), bald nach der

Erbauung dcs SchcußkanalS entworfenen Réglemente niedergelegt,

das aber nie Geltung erhalten hatte. Die Baudircktion

knüpfte hier an, wo dic Sache fciner Zeit nach der Vollendung

des Baues geblieben war, und so war es ihr möglich,
diese schon so lange obschwebendc streitige Angelegenheit auf
einem billigen Fuße zu bereinigen.

Für provisorische Sicherungsbauten wurden im I. 1849

156 Fr. 95 Rp. vcrwcndct.

Technisches Bureau.

Gesammtausgabc im I. t84« 17,876 Fr. 12 Rp. Tic
Zahl der zum technischen Büreau zählenden und aus den dafiir

bestimmten Kredit besoldeten Ingenieurs betrug im I.
1849 Dreizehn. Von diesen waren zwei auf dem Büreau

dcs Kantonsbaumeisters, zwei bci BezirksingcnicurS, einer

hatte dic Arbeiten auf der DclSberg-Basel-Straße zu lcitcu,

und zwei waren außerordentlich fiir die Vorarbeitcn über

Entfumpfung des Gürbenmooses angestcllt. Projekte wurdcn

folgcndc ausgearbeitct:

4, H o ch b a u.

1) Projekt fiir Erweiterung der Bczirkslokalicn im Amtsbezirk

Bern (Nägelihaus).

2) Projekt für Gefangenschaften und LandjägerwoKnung in

Aarberg.

3) Projekt über Büreaueinrichtung in Burgdorf.

4) Bürcaur und Archiveinrichtung in Thun.
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5) für Verlegung des Salzmagazins zu Saigne-

legier in vie dortige Schloßscheunc.

6) Projekt für Verlegung der amtl. Büreaur von Trachfel-

malo ins dortige Schloß.

7) Projckt fiir Wasch- und Holzhaus für die Mädchen-

Normalanstalt zu Delsberg.

8) Projekt für eine Pfarrscheune zu Walkringen.

9) neue Gefangenschaften und Archive in Nidau.

11) Archiveinrichtung in Belp.

ll Erneuerung des hintern Theils der Entbindungs¬

anstalt an dcr Brunngasse.

12) Projekt fiir cine ncnc Pfarrfchcunc zu Bunderbach.

«. Straßenbau
». Vollendete Arbeiten:

1) Projekt der Kirchetstraßc, zweiter Theil.

2) Parzellenplan nebst Profilen zur Korrektion des Wv-
denftutzes bei Oberhofen.

3) Terrain-Untersuchungen für die neue Straße von

Pruntrut bis Delsberg.

Profilirung dcr Straße von Pomincrats bis Saigne¬

legier.

5) Projekt zur Korrcktion der Straße von Beurnevesain

bis an die französische Grenze.

6) Projekt zur Korrektion der Straße bei Vendlincourt.

7) Nachmessung des Maßinhaltes der Grundstücke für die

Straße von Courtemaiche.

8) Zwei Karten für das Straßennetz des KantonS Bern.

9) Projekt zu einer Holzbrücke unterhalb Meiringen iiber
die Aar.



d'ö Vlll

ll)) Copia eines Konstrnklionsplanes fiir eine Holzbrücke

über die schwarze Lütschine.

11) Nachmessung der in Anspruch genommenen Grund¬
stücke für die Neubrückstraßc.

12) Projekt einer gußeisernen Brücke für das Aarmühle-
bog eli.

13) Projekt der Murtenstraße über Gümmenen.

14) Projekt zu einer steinernen Brücke über die Saane
bei der Amtsschreiberei Laupen.

b. Angefangene, aber noch nicht vollendete
Arbeiten:

1) Straßenprojekt von Ins nach Jugv.

2) GlciebeS bei Henzischwand,

3) Straßenprojekt von Niederschcrli.

4) Straßenkorrektion von Koppigen bis an die Grenze

von Solothurn.

5) Straßenprojekt von Schangnau bis Egginwl,

l)) Trac« und Planaufnahmc fiir cine neue Siraßc von

Pruntrut bis Delsberg.

<', Wasserbau
». V o l l cu d e t c A r b ei t e n^:

1) Copia dcs Plans dcr Aar bei Clfeiiau.

2) Ausfertigung der Pläne fiir das Bätterkindenmoos.

3) Planaufnahme für Entsumpfung der Urtenen- und

Schwandemvöfer.

4) Planaufnahme und Nivellement ncbst Ausarbeitung

vcs Konolfingenmooses.
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b. Angefangene, aber nord nicht vollendete Ar-
b eiten:

1) Nivellement der Signau - und Lichterswylmööfer.

2) Schleußenprojekt für Unterseen.

3) Planausnahme zur Korrektion der Emme von Eggi¬

wyl bis zur Wannenfluh.

4) Korrektion dcr Giirben und Entsumpfung des Bclp-
mooses.

5) Vorarbciten zur Tieferlegung des Brienzersces.

Endlich mag hier noch einer vom Sekretär gemachten

Arbeit Erwähnung geschehen; es ist dieß eine Zusammenstellung

sämmtlicher von 1831 bis Endc 1849 ausgeführten oder

angefangenen Straßenbauten, mit deren annähernder

Verkeilung auf die Amtsbezirke, so wie der Berechnung dcs

Verhältnisses zur Zahl der Bevölkerung. Dieser Zusammenstellung

gemäß ergab sich folgende Reihenfolge der Amtsbezirke

nach dem Verhältnisse dcr für sie verwendeten Ausgabcn

für Straßcnbauten zur Bevölkerung: 1) Ncuenftadt hat auf
einer Seelc crhaltcn 45 Fr. 33 Rp. 2) Laufen 40 Fr.
«8 Rp. 3) Münstcr 34 Fr. «3 Np. 4) Saanen 32 Fr.
62 Rp. 5) Nidnu 31 Fr. 21 Np. 6) Bern 26 Fr. 34 Rp.
7) Fraubrunnen 26 Fr. 13 Np. 8) Niedersimmenthal 24 Fr.
19 Np. 9) Aarberg 26 Fr. 03 Rp. 10) Bicl 19 Fr.
44 Rp. 11) Obersimmcnthal 19 Fr. 29 Rp. 12) Bürcn
18 Fr. 77 Rp. 13) Trachelwald 16 Fr. 86 Rp. l4) Signau

l2 Fr. 57 Np. 15) Schwarzenburg 7 Fr. 48 Rp.
16) Jnterlaken 6 Fr. 76 Np. l7) Oberhasle 5 Fr. 18)
Konolsingen 4 Fr. 90 Rp. 19) Freibergen 4 Fr. 39 Rp
20) Aarwangen 3 Fr. 80 Rp. 21) Pruntrut 3 Fr. 18 Rp
22) Burgdorf 2 Fr. 98 Rp. 23) Wangcn 2 Fr. 84 Rp
24) Erlach 2 Fr. 83 Rp. 25) Frutigen 2 Fr. 59 Np
26) Denberg 1 Fr. 85 Rp. 27) Laupen 1 Fr. «2 Rp

28) Courtelary 0 Fr. 94 Rp. 29) Seftigcn 0 Fr. 93 Np
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30) Thun 0 Fr. 72 Rp. Der Durchschnitt ist auf eine Seele
11 Fr. 88 Rp.

Die von der Baudirektion im Jahr 1849 behandelten

Geschäfte betrugen 3850; von dcn Beamten derfelben wurdcn
6672 Anweisungen ausgestellt.

Bern, den 19. Februar 185«.

Der Direktor der öffentlichen Bauten:

X. Stockmar.



Uebersicht

der

Ausgaben.

Direktion

der

öffentlichen

Bauten

pro

I.

Kosten

des

Direktorialbürenu.

Fr.

Np.Fr.Rp.Fr.Rp.

».

Besoldung

der

ordentlichen

Beamten;

nämlich:

deS

Sekretärs,

des

Oberingenieurs

fiir

den

Straßen-

und

Wasserbau,

des

Kantonsbaumeisters

und

der

sechs

Bc-

zirksingenieurs,

zusammen

19,01208

b.

Büreaukosten

uud

Verschiedenes.

1)

Rechtesten

736

85

2)

Kopisten-und

Abwartlohnung

5,l32

06

3)

Buchdrucker

und

Buchbiuderkosten

419

55

4)

Schreibmaterialien

und

Büreaueffekten

302

57

5)

Befeurung

und

Beleuchtung

3lZ15

6)

Lokal-

und

übrige

Büreaukosten

251

48

Uebertrag:

26,16774Z



Fr,

Rp.Fr.Rp.Fr.Rp.Z

Uebertrag:

26,16774

c.

Technisches

Biireau.

Zehn

Ingenieure

und

zwei

Ange¬

stellte

im

Hochbaubüreau

(Anschaffung

dcr

Instrumente,

Bücher

?c.

inbegriffen)

17,87612

6.

Reisekosten.1)
Des

Hrn.

Baudircktors

100

2)
Des

Bezirksingcnieurs

uud

ord.

Beamten.

3,826

193,92619

Summa,

Kosten

des

Direktvrialbüreau

47,97005

ll.

Hochbau,

Neubauten.

1)

Jura-Zollhüuscr

2,
Z
06

10

2)

Aarwangen,

obcrc

Schloßschcuer

1,000

3)

Bundcrbach,

Kirchcnbau

2,700

4)

Kurzenbcrg.

Kirchcnbau

5,974

74

5)

Wangen,

Kornhaus

(Bürcauciurichtung)

7,067

6)

Walkringcn,

Pfarrhaus,

Schoppen

(Vorarbeiten)

328

9219,17676

Summa,

Kosten

für

Hochbau-Neubauteu

19,17676

Uebertrag:

67,14681



14,55193

F,,

Rp,Fr,Np,

Uebertrag:

III.

Straßenbau

Ordentlicher

Unterhalt,

Bezirk

Nr.

I.

1)

Amtsbezirk

Jnterlaken

7,68«

23

2)

Frutigen

3,535

80

3)

Oberhasle

3,329

90

Bczirk

Nr.

2.

1)

Amtsbezirk

Saanen

2,3l3

Ii

2)

Obersimmenthal

4,988

80

3)

Nicdersimmcnlhal

6,999

08

4)

Thun

6,406

l3

5)

Konolsingcn

8,68

l
36

Bczirk

Nr.

3.

1)

Amtsbczirk

Burgdorf

10,774

88

2)

Trachselwalo

8,569

99

Ucbcrtrag:

19,344

8743,9404429,3885lFr.Rp.^ 67,14681^ 67,1468125



Fl.

Np.

llcbcrlrag:

19,344

87

3)

Signau

4,702

09

4)

Wangcn

9,332

60

5)

Aarwangen

5,652

94

°/>)

Franbrunncn

226

60

Bczirk

Nr

4.

Amtsbezirk

Aarberg

4,397

23

2)

Bern

11,420

36

Fraubrunncn

5.458

80

4)

Laupcn

3,410

10

5)

Schwarzcnbnrg

2,867

83

6)

Scftigcn

8.989

61

Bczirk

Nr.

5.

'/,)

Anitsbczirk

Aarbcrg

3,445

84

2)

Biel

3,216

,iZ

3>

Biircn

5,88

l
74

Ilebcrtrag:

12,574

20Fr.Np.43,94044 39,25910 36,5139l!Fr.Rp.67,1468t 119,7134767,14681̂



4) 5) 6)

Fr.

Rp

Uebertrag:

13.574

30

Erlach

5.383

«4

Neuenstadt

1,3l2

31

Nidau

3,831

9l

Courtelary

4,974

73

Bezirk

Nr.

0.

Amtsbezirk

Courtelary

l,048

3) 3) 4) 5)

Pruntrut

11,178

Freibergen

3
344

Dclsberg

7,590

Münster

10,999

Laufen

5M4

i>.

Allgemeiner

Straßenbau

Summa

Kosten

für

ord.

Straßenbau

Uebertrag:

90 99 74 03 81 20Fr-119,743 39,16030«Rp.17 27,97678 73 72F'-.Rp.67,14681 187,09351 254,24015



Fr,

Rp.Fr.Rp.Fr.Np.L

Uebertrag:

254,24051

Rv

Brückenbau.

u.

Ordentlichcr

Unterhalt,

in

sämmtlichen

Bezirken

12,795

0212,79502

d.

Neubauten1)

Trubschachcnbrücke

Uli

22

2)

Zwciliiischencnbriickc

2,520

14

3)

HugiSgrabenbriicke

2,077

19

4)

Hohcucggbriickc

4,995

57

5)

Creugcnatbriicke

l89

70

0)

Gündlischwandbriicke

1,202

90

7)
Brücken

dcr

Trubschachen-Trnbstraße

1,500

-

Summa

Kosten

für

Brücken-Neubauten.

13,99678

Total-Kostcn

für

Brücken

26,79180

v.

Wasserbau.

».

Ordentliche

Unterhaltungskosten.

Uebertrag:

281.03231-



Fl,

Np,Fv,Rp.Fr.Rp.^

Uebcrtrag:

281,03231^

Bezirk

Nr.

1,

1)

Amtsbezirk

Jnterlaken

250

73

2)

Obcrhasle

1,470

571,72130

Bczirk

Nr.

2.

1)

Amtsbcziik

Obcrsimmentbal

102

2)

Thnn

1,417

491,51949

Bczirk

Nr.

3.

1)

Amtsbezirk

Burgvorf

100
55

2)

Trachselwald

1,108

12

3)

Signau

575
561,79023

Bezirk

Nr.

4.

1)

Amtsbezirk

Bcrn

300

2)

Fraubrunncn

45

3)

Laupcn

230
85

4)

Schwarzenburg

5l1
071,08692

Uebertrag:

6,11794281,03231F



Fr.

Rp.Fr.Rp.Fr.Rp.K

Uebertrag:

6,11794281,03231

Bczirk

Nr.

5.

1)

Amtsbezirk

Aarberg

2,944

36

2)

Büren

2,060

16

3)

Nidau

3,799

718,80423

Bezirk

Nr.

6.

1)

Amtsbezirk

Laufen

300

Scheußkanal

(im

5.

Bczirk)

15695

Summa

Kosten

fiir

den

ordenti.

Wasserbau

15,37912

b.

Wasfer-Neubauten1)

Aare

zwischcn

Thun

und

Bcrn

25,257

52

2)

Obere

Zihl,

Schutzdamm-Arbeiten

10,390

91

Summa

für

Wafser-Nenbauten

35,64843

Total-Kosten

für

Wasserbauten

51,02755 Uebcrtrag332,05931s



Fr.

Rp.

Uebertrag

VT

Straßen-

und

Brücken-Ncubauten.

1)

Ticfcnau-Brückc,

laut

besonderem

Vertrag

2)

Tanncnstraßc,

Vollendung

des

Brückendammcs

lì)

Bürcn-Miinchcnbuchseestraße,

Vollendung

4)

Gohlhausbrücke,

mit

Straßen-Anlage,

Kredit-Nestan;

5)

Lengnaupietcrlenstraßc,

Bereinigung

u.
Landentschädigung

6)

Nidau-Pasquartstraßc.

Nestanz

und

Beisteuer

7)

Twann-Tesscnbcrgstraße,

dito

dito

8)

Eglisporstutz,

Kredit-Nestanz

9)

Bätterkinden-Einmcnbrücke,

Garantie-Summe

10)

Röthenbach-Lindenstraße,

Rcstanz

der

Beisteuer

11)

Neucnstadt-Tesscnbergstraßc,

dito

dito

12)

Aarwangen,

Straßen-Correktion,

dito

13)

Boll-Krauchthalstraße,

dito

dito

14)

Huttwyl-Straßcn-Correktion,

Bereinigung

und

Land-

cntschädigung

Uebertrag

92,45318,99325,0303,8387,7721,300 2,0732,000 1,0005,500
500

Fr.Rp.Fr.Rp.^ 332,05986« 74 «8 08 02 13 91

82
l
S7

181,882

93332,05986



Fr.

Np.Fr.Np.Fr.Rp.S

Ucbcrlrag:

l6l,882

S3332,05986

15)

Kchrsatz-Zimmcrwaldstraßc,

Rcstanz

und

Bcistcucr

500

16)

Beru-Ortschwabcnstraßc,

1.

Stoß

dcr

StaatSbeisteucr

10,250

17)

Völligen,

Straßcn-Corrcktion,

Bcistcucr

Summa

Kosten

für

Straßen-Ncnbauten

172/63293 172,63293

Summa

Auslagen

auf

Rechnung

dcö

ordcutl.

Budgets

pro

1849504,69222

Ausserordentliches

Budget.

Straßcnbautcn,

wclche

ans

dcr

untcrm

5.

Fcbruar

1849

vom

Großen

Rath

bewilligten,

uud

aus

dcr

Domäncn-

Caffc

anleihungswcifc

crhobencn

Summe

v.

Fr,

200,000

bestritten

worden

sind.

1)

Kirchetstraßc,

Fortfctzuug

9,807

97

2)

Bricnzcrfeestraße,

dito

24,590

31

3)

Spiczwplcrstutz,

Krcditrcftauz

6,676

60

4)

Nahwplpaß-Corrcktion

3,669

91

Uebertrag:

44,744

79
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Fr.

Rp.Fr.Np.Fr.Np.

Uebertrag

164,742

58

Fr.

200,000

mit

18,203.

83.

35,175

50

Summa

Ausgcbens

auf

Rechnung

des

außerordentl.

Budgets

pro

1819
199,91808 199,918«8

H
d
ch

b
a
u.

Unterhalt

und

Hauptreparationen

an

den

Staatsgebäuden.

(Ist

lm

Büdget

untcr

dcn

Kosten

der

Domänen

-

und

Forftvcrwaltung

vcrzeigt).

».

Bezirk

Nr.

1.

1)

Amtsbezirk

Jnterlaken

3F51

46

2)

Frutigen

79l

19

3)

Oberhasle

364

09

d.

Bczirk

Nr.

2.

1)

Amtsbezirk

Saancn

349

77

2)

Obersimmenthal

1,0l0

655,00674

Ucbcrtrag:

1,360

425,00674



Fr.

Rp.Fr.Rp.Fr.Rp.^

Uebertrag:

4,360

425,00674

3)

Amtsbezirk

Niedersimmenthal

758

«9

4)

Thun

1,984

19

5)

Konolsingen

1.705

85

«.Bezirk

Nr.

3.

1)

Amtsbezirk

Burgdorf

2,415

90

2)

Trachselwald

1,480

66

3)

Signau

970

69

4)

Wangen

1,779

55

5)

Aarwangen

2,782

37

Vi)

Fraubrunnen

174

75

<Z.

Bezirk

Nr.

4.

V2)

Amtsbezirk

Aarberg

1,409

42

2)

Bern

2.092

66

6/,)

Fraubrunnen

2,372

88

4)

Laupen

1.144

265,80855 9,57692

Uebertrag:

7,019

2220,39221T



Fr.

Np.Fr.Rp.Fr.Rp.K

Uebertrag:

7,019

2220,39221

5)

Schwarzenburg

«41

03

6)

Seftigen

>,428

22

Bezirk

Nr.

5.

V.)

Amtsbezirk

Aarberg

990

24

2)

Biel

94

15

3)

Büren

1,211

52

4)

Erlach

050

17

5)

Neuenstadt

47

90

l,')

Nidau

l,332

75

'/.)

Courtelan'

93

75

k.

Bczirk

Nr.

6.

'/)
Amtsbezirk

Courtelary

2)

Pruntrut

-

1,832

43

3)

Freibergen

355

32

4)

Dclsbcrg

501

909,28907 4,42010

Ucbertrag:

2,689

6534,10138



Fr.

Rp.Fr.Rp.

Uebertrag:

2,689

6534,10138

5)

Münster

248

85

6)

Laufen

82

50 3,02100

g.

Bern

Stadt-

und

Stadtbezirk

10,01125

K.

Größere

Reparationen

an

Gebäuden

(vom

Regie¬

rungsrath

bewilligt)

1)

Signau,

Kirchen-Chor

1,950

2)

Affoltern

i.
E.

Pfarrhaus,

j

3)

dito

Pfarrscheuer,

5

296

20

4)

Zweisimmen,

Pfarre

546

39

5)

Aetigen,

dito

2,340

43

6)

Dclsberg,

Normalanstalt

8,417

39 13,55041

Summa

Kosten

fiir

Ord.

Hochbau

pr«

1849.

60,68404Fr.Np.<
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